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Tagesordnung:
Offentlich

1. Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafien Ladung und Be-
schlussfahigkeit sowie der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 18.03.2026

3. Bericht der Burgermeisterin Uber Verwaltungs- und kommunalpolitische Angele-
genheiten

4. Beschlussvorlagen des Verwaltungsausschusses

4.1. Vorschlage des Verwaltungsausschusses

4.1.1. Beteiligung an der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossenschaft eG
Vorlage: 12/001/2026

4.2. Empfehlungen des Ausschusses fur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung

4.2.1. Bebauungsplan Nr. 207 ,Friedhof westlich des Evers Berg*
a) Beratung der wahrend der Verdoffentlichung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB und der
Beteiligung der Behdrden und Tréger offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
vorgetragenen Anregungen
b) Satzungsbeschluss
Vorlage: 61/026/2026

4.2.2. Bebauungsplan Nr. 208 fur den Bereich "Innenstadt — Am Rixheimer Platz* der
Stadt Lohne;
a) Beratung der wahrend der Verdoffentlichung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB und der
Beteiligung der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
vorgetragenen Anregungen
b) Satzungsbeschluss
Vorlage: 61/028/2026

4.3. Empfehlungen des Ausschusses fur Finanzen, Liegenschaften und Wirtschafts-
férderung

4.3.1. Erhohung des laufenden Zuschusses fur den Seniorentreffpunkt 2027-2029
Vorlage: 20/011/2026

4.3.2. Jahresabschluss der Stadt Lohne fiir das Jahr 2020: Entlastungserteilung / Ver-
wendung des Jahresergebnisses
Vorlage: 20/013/2026

5. Antrage, Anfragen und Anregungen

5.1. Antrag der CDU-Fraktion gem. 8 56 NKomVG zum Kindergarten St. Franziskus
in Kroge-Ehrendorf
Vorlage: 65/018/2026

5.2. Antrag der CDU-Fraktion gem. § 56 NKomVG zur Uberpriifung der stadtischen

Sportstatten auf Sanierungs- und Modernisierungsbedarf
Vorlage: 65/019/2026
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Antrag der Gruppe SPD-Blindnis 90/Die Griinen gemaf § 56 NKomVG;
Erneuerung der Prasentationstechnik und des Mobiliars im Ratsbereich
Vorlage: 12/002/2026

Dringlichkeitsantrag der Fraktion Bl Prowald; Anderung des § 17 Abs. 2 der Ge-
schéaftsordnung

Anfrage der Fraktion Bl ProWald zum Bebauungsplan Nr. 17 E fir den Bereich
~-Hovemanns Wiesen II*

Anfrage: Ergebnis der Beschwerde Uber die Blrgermeisterin beim Nds. Landtag
Einwohnerfragestunde

Anfrage: Planungen flr die Innenstadt

Anfrage: Zukunft des Jugendtreffs

Dank des Islamischen Kulturvereins



Offentlich

1. Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaéafen Ladung und Be-
schlussfahigkeit sowie der Tagesordnung

Ratsvorsitzender Bockstette ertffnet die Sitzung und begriif3t die Anwesenden.
Die ordnungsgemale Ladung und die Beschlussfahigkeit werden festgelegt.

Bezliglich der Tagesordnung bringt die Fraktion Bl Prowald einen Dringlichkeitsantrag zur An-
derung von 8 17 Abs. 2 der Geschaftsordnung ein. Begriindet wird der Antrag mit dem Ergeb-
nis einer Prifung der Kommunalaufsicht, wonach die derzeitige Regelung nicht mit 8§ 62
NKomVG vereinbar sei. Die Dringlichkeit ergebe sich aus der Notwendigkeit, in der heutigen
Ratssitzung die Einwohnerfragestunde bereits rechtskonform durchfiihren zu kénnen.

Biurgermeisterin Dr. Voet teilt diesbeziglich mit, dass am Mittwoch, 10.06.2026 durch den
Landkreis Vechta die entsprechende Stellungnahme des Nds. Innenministeriums tbersandt
worden sei. Das Ml sei zu dem Ergebnis gekommen, dass eine abstrakt-generelle Beschran-
kung der Gegenstande der Einwohnerfragestunde in der Geschaftsordnung nicht zulassig sei.
Gestutzt werde diese Rechtsmeinung auf die Ausfuhrungen in der Kommentierung ,Kommu-
nalverfassungsrecht Niedersachsen® von Blum, Baumgarten, Freese u. a. Die Stadt Lohne
hatte im Rahmen ihrer Stellungnahme auf die Gegenmeinung in der Kommentierung von Ro-
bert Thiele zum Nds. Kommunalverfassungsgesetz hingewiesen, wonach die Vertretung ent-
scheiden kann, ob eine Einwohnerfragestunde durchgefuhrt wird und welche Angelegenheiten
Gegenstand der Fragen sein sollen. Diese Auffassung wurde vorab auch vom Nds. Stadte-
und Gemeindebund bestatigt. Weder in der Stellungnahme des Landkreises, noch in der des
Nds. Innenministeriums habe man sich mit dieser Gegenmeinung auseinandergesetzt. Den-
noch werde verwaltungsseitig die Rechtsmeinung der Kommunalaufsichten akzeptiert, sodass
eine Anderung von § 17 Abs. 2 Satz 1 der Geschaftsordnung erforderlich sei und die Dring-
lichkeit gesehen werde. Die Dringlichkeit misse der Rat mit einer 2/3-Mehrheit seiner gesetz-
lichen Mitglieder (= 25 Ja-Stimmen) beschlieBen. Da es sich bei der Anderung der Geschéfts-
ordnung um eine innerorganisatorische MalBhahme des Rates handelt, sei eine Vorberatung
durch den Verwaltungsausschuss nicht erforderlich.

Die Tagesordnung wird einstimmig um den Dringlichkeitsantrag unter TOP 5.4 erweitert.
Ein Sprecher der Gruppe SPD-Biindnis 90/Die Griinen teilt mit, dass nach deren Ansicht der
Investitionszuschuss fiir das Hallenbad héatte 6ffentlich beraten werden missen. Das Verfah-

ren sei nicht transparent gewesen und werde insoweit kritisiert.

Sodann stellt der Ratsvorsitzende die Tagesordnung fest.

2. Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 18.03.2026

Beratungsverlauf:

Zum Beratungsgegenstand gibt es keine Wortbeitrage.
Beschluss:
Das Protokoll wird genehmigt.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 30, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 3



3. Bericht der Burgermeisterin Gber Verwaltungs- und kommunalpolitische An-
gelegenheiten

Burgermeisterin Dr. Voet stellt die wesentlichen Punkte des Berichts vor und weist darauf hin,
dass der vollstandige Bericht sowie die Kurzberichte des Praventionsrates und der Gleichstel-
lungsbeauftragten dem Protokoll beigefligt werden.

4. Beschlussvorlagen des Verwaltungsausschusses
4.1. Vorschlage des Verwaltungsausschusses
4.1.1. Beteiligung an der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossenschaft eG

Vorlage: 12/001/2026

Sachverhalt:

Hintergrund und Zielsetzung

Neben der Kommunalen Datenverarbeitung Oldenburg (KDO) gibt es in Osnabriick mit der
ITEBO GmbH ein weiteres kommunales Rechenzentrum mit zum Teil anderem Dienstleis-
tungsangebot, das die Stadt Lohne gerne nutzen moéchte. Dienstleistungen der kommunalen
Rechenzentren stehen jeweils nur beteiligen Kommunen zur Verfigung. Die ITEBO GmbH hat
zur Erleichterung der kommunalen Beteiligung im Jahr 2019 gemeinsam mit vier Kommunen
aus Niedersachsen die ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenossenschaft eG gegriindet.
Inzwischen hat sie laut Webseite Uber 180 Mitglieder aus Landkreisen, Stadten und Gemein-
den deutschlandweit (Stand: Q1/2025). Durch die Beteiligung an dieser eG (welche wiederum
5 % an der ITEBO GmbH hélt) kbnnen Kommunen unkompliziert die Vorteile eines Gesell-
schafters nutzen.

Vorteile fur die Stadt Lohne

Durch den Beitritt kann die Stadt Lohne auch das Dienstleistungsangebot der ITEBO nutzen.
Es soll eine weitere einfache Bezugsmdglichkeit fur IT-Dienstleistungen geschaffen werden.
Denn auch bei der ITEBO sind keine Ausschreibungen nétig. Wie bei der KDO kann die Stadt
Lohne dann Technik und Dienstleistungen direkt Giber die eG und die ITEBO GmbH beziehen
und profitiert auch hier von gunstigen Behérden-Konditionen.

Finanzielle Rahmenbedingungen

Geschéftsanteil: Einmalig 1.000,- € (Von den urspriinglich 50 ausgegebenen Anteilen stehen
noch ausreichend zur Verfligung, weitere kdnnen jederzeit ausgegeben werden).
Genossenschaftsbeitrag: Jahrlich 160,- € je Anteil zur Deckung des Verwaltungsaufwands.

Vertretung in der Generalversammlung (Wahlvorschlag)

Jedes Mitglied hat in der Generalversammlung eine Stimme. Gemald § 138 Abs. 1 S. 1. V.
m. 8 67 NKomVG muss der Rat die Vertretung wahlen. Vorgeschlagen werden:

Vertreterin: Blrgermeisterin Dr. Henrike Voet

Stellvertreter: Erster Stadtrat Gert Kihling

Kommunalrechtliche Zulassigkeit (88 136, 137 Abs. 1 NKomVG)
Die Beteiligung der Stadt Lohne ist rechtlich vollumfanglich zuldssig. Die Vorgaben des § 137
Abs. 1 NKomVG sind erfullt:

- Offentlicher Zweck (Nr. 1 & 5): Die IT-Versorgung dient dem &ffentlichen Zweck und ist
in der Satzung verankert. Eine wirtschaftlichere Erfiillung durch private Dritte ist nicht
erkennbar.

- Haftungsbegrenzung & Risiko (Nr. 2, 3 & 4): Die Haftung und das finanzielle Risiko der
Stadt sind strikt auf die Einlage (1.000,- € zzgl. 160,- € Jahresbeitrag) begrenzt. Eine



Verpflichtung zur unbegrenzten Verlustibernahme ist ausgeschlossen. Dies steht in
einem angemessenen Verhaltnis zur Leistungsfahigkeit der Stadt.

- Einflussnahme & Kontrolle (Nr. 6 & 8): Der angemessene Einfluss ist durch die Stimme
in der Generalversammlung (welche den Aufsichtsrat wahlt) gesichert. Die Bereitstel-
lung von Unterlagen fir den Jahresabschluss ist satzungsgemalf geregelt. (Nr. 7 ent-
fallt mangels Anteilsmehrheit).

Beratungsverlauf:

Nach Vorstellung des Sachverhalts durch die Verwaltung gibt es keine Wortbeitréage.
Beschluss:

Die Verwaltung wird erméachtigt, einen Geschéftsanteil der ITEBO Einkaufs- und Dienstleis-
tungsgenossenschaft eG fir 1.000, - € zu erwerben.

Wabhlvorschlag (Generalversammlung): Als stimmberechtigte Vertreterin wird Blirgermeisterin
Dr. Henrike Voet vorgeschlagen, als ihr Stellvertreter Erster Stadtrat Gert Kihling.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 33, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

4.2. Empfehlungen des Ausschusses fiur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung

4.2.1. Bebauungsplan Nr. 207 ,,Friedhof westlich des Evers Berg“
a) Beratung der wahrend der Veroffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und
der Beteiligung der Behtérden und Trager 6ffentlicher Belange gem. 8§ 4 Abs.
2 BauGB vorgetragenen Anregungen
b) Satzungsbeschluss
Vorlage: 61/026/2026

Sachverhalt:

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 207 ,Friedhof westlich des Evers Berg“ sowie die Be-
grindung wurden vom 02.02.2026 bis einschlie3lich zum 03.03.2026 veroffentlicht und haben
zudem im Rathaus der Stadt Lohne 6ffentlich ausgelegen.

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden im gleichen Zeitraum von der
Planung informiert und ihnen wurde Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Alle eingegan-
genen Stellungnahmen sind der Sitzungsvorlage mit Abwagungsvorschlag als Anlage beige-
flgt.

Beratungsverlauf:

Nach Vorstellung des Sachverhalts durch den Ausschussvorsitzenden Maier merkt ein Spre-
cher der Fraktion Bl Prowald an, dass die Umsetzung des Vorhabens lange gedauert habe;
bewertet die nun gefundene Losung jedoch als Erfolg. Die Wahl des Standorts fir den Friedhof
wird als geeignet eingeschatzt und von den betroffenen Birgerinnen und Blrgern positiv auf-
genommen. Er hofft, dass die noch ausstehenden Zusagen, die im Bebauungsplan nicht ent-
halten sind, umgesetzt werden.

Ein Sprecher der SPD-Fraktion erinnert daran, dass der islamische Kulturverein bereits im
Friahjahr 2017 einen Antrag auf die Einrichtung eines muslimischen Gréberfeldes gestellt hat.
Er kritisiert die lange Verfahrensdauer von neun Jahren und verweist darauf, dass vergleich-
bare Vorhaben in anderen Kommunen schneller realisiert wurden. Zugleich begrif3t er die



heutige Entscheidung ausdrtcklich und hebt hervor, dass ein muslimisches Graberfeld ein
Zeichen von Respekt, Wirde und Gleichbehandlung ist. Er dankt der Verwaltung, der katholi-
schen Kirchengemeinde sowie weiteren Beteiligten und ruft die Ratsmitglieder zur Zustim-
mung auf.

Ein Sprecher der CDU-Fraktion betont die Bedeutung des Vorhabens und spricht sich im Na-
men der Fraktion fUr die Einrichtung des muslimischen Graberfeldes aus. Er verweist auf eine
Petition aus dem Januar 2025, die den Wunsch nach einem muslimischen Graberfeld im Stadt-
zentrum zum Ausdruck bringt, und unterstreicht, dass die Einrichtung ein Zeichen von Gleich-
berechtigung und Respekt ist sowie den gesellschaftlichen Zusammenhalt starkt. Die Religi-
onsfreiheit wird als grundlegendes Recht bezeichnet, und die Anerkennung der Bedurfnisse
aller Mitglieder der Gesellschaft wird als forderlich fiir die Integration angesehen. AbschlieRend
dankt er der Verwaltung sowie den beteiligten Institutionen und Personen fur ihre Arbeit.

Beschluss:

— Die in der Anlage beigefiigten, wéhrend der Veroffentlichung gem. 8 3 Abs. 2 und 8§ 4 Abs.
2 BauGB des Bebauungsplans Nr. 207 ,Friedhof westlich des Evers Berg“ abgegebenen
Stellungnahmen der Offentlichkeit, der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange, sind geprift und abgewogen. Das Ergebnis der Abwéagung ist mitzuteilen.

— Der Bebauungsplan Nr. 207 ,Friedhof westlich des Evers Berg“ bestehend aus Planzeich-
nung (Teil A) und dem Text (Teil B) wird, gem. § 10 BauGB i. V. m. § 58 Abs. 2 Nr. 2
Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) und 8§ 84 Niedersachsische
Bauordnung (NBauO), als Satzung beschlossen.

— Die Begriindung wird gebilligt.

— Der Beschluss ist gem. § 10 BauGB ortsliblich bekannt zu machen.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 33, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

4.2.2. Bebauungsplan Nr. 208 fir den Bereich "Innenstadt — Am Rixheimer Platz*
der Stadt Lohne;
a) Beratung der wahrend der Veroffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und
der Beteiligung der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs.
2 BauGB vorgetragenen Anregungen
b) Satzungsbeschluss
Vorlage: 61/028/2026

Sachverhalt:

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 208 fiir den Bereich "Innenstadt — Am Rixheimer Platz*
der Stadt Lohne sowie die Begrindung wurden vom 16.03.2026 bis einschlie3lich zum
19.04.2026 verdffentlicht und haben zudem im Rathaus der Stadt Lohne 6ffentlich ausgelegen.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden im gleichen Zeitraum von der
Planung informiert und ihnen wurde Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Alle eingegan-
genen Stellungnahmen sind der Sitzungsvorlage mit Abwagungsvorschlag als Anlage beige-
fugt.

Beratungsverlauf:




Nach Vorstellung des Sachverhalts durch den Ausschussvorsitzenden Maier auf3ert ein Spre-
cher der Fraktion Bl ProWald Kritik am Bebauungsplan Nr. 208 und erklart, dass seine Fraktion
diesem nicht zustimmen werde. Er fuhrt aus, der B-Plan widerspreche friiheren Uberlegungen
zur Entlastung der Innenstadt durch Freiflachen. Weiterhin bemangelt er den Abriss des Kol-
pinghauses, das seiner Ansicht nach hatte umgebaut werden kénnen sowie die Uberbauung
der Flache durch einen privaten Investor. Kritisiert werden zudem die geplante Gebaudehdhe
und die unzureichende Beriicksichtigung von Schattenwurf und Lichtverhaltnissen.

Ein Sprecher der UBG-Fraktion hebt hervor, dass die urspriingliche Idee, eine Musikschule
am Rixheimer Platz zu errichten, nicht umgesetzt werden konnte. Es wird jedoch der Umzug
der Musikschule in die Innenstadt begrift, da dies zur Belebung des Stadtzentrums beitragen
konne. Der Bebauungsplan bilde eine Grundlage fur die bauliche Aufwertung des Bereichs
und kdnne verschiedene Nutzungen sinnvoll miteinander verkntupfen.

Ein Sprecher der CDU-Fraktion widerspricht den vorgebrachten Einwanden und betont, dass
die aktuelle Planung den urspriinglichen Uberlegungen der Fraktion weitgehend entspreche.
Gelobt werden die Nutzung und Nachverdichtung des zentral gelegenen Bereichs sowie die
Anbindung an die vorhandene Tiefgarage. Die geplante Gastronomie werde die Attraktivitat
des Zentrums steigern und Impulse fir die weitere Entwicklung des Rixheimer Platzes setzen.

Ein Sprecher der SPD-Fraktion auf3ert sich positiv zum Bebauungsplan und erklart, dass der
Abriss des Kolpinghauses aufgrund seines baulichen Zustands notwendig sei, um ein finanzi-
elles Risiko durch eine Sanierung zu vermeiden. Die geplante moderne Immobilie biete eine
sinnvolle Kombination aus Wohnen, Gastronomie und weiteren Nutzungen.

Ein weiterer Sprecher der CDU-Fraktion weist darauf hin, dass es keine grundlegende Kehrt-
wende in der Haltung der Fraktion gebe, sondern man fur verschiedene ldeen offen gewesen
sei. Das Konzept des privaten Investors wird gelobt und zur Wirdigung positiver Entwicklun-
gen in der Innenstadt aufgerufen. Betont wird, dass der Bebauungsplan eine Vergré3erung
des Rixheimer Platzes und eine bauliche Aufwertung des gesamten Bereichs ermdgliche.

Beschluss:

— Die in der Anlage beigefligten, wahrend der Veréffentlichung des Entwurfs fir den Bebau-
ungsplan Nr. 208 abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange, sind gepruft und abgewogen. Das Ergebnis der Ab-
wagung ist mitzuteilen.

— Der Bebauungsplan Nr. 208 fuir den Bereich "Innenstadt — Am Rixheimer Platz“ bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wird, gem. § 10 Baugesetzbuches
(BauGB) i. V. m. 8 58 Abs. 2 Nr. 2 Niederséchsisches Kommunalverfassungsgesetz
(NKomVG) und § 84 Niedersachsische Bauordnung (NBauO), als Satzung beschlossen.

— Die Begriindung wird gebilligt.

— Der Beschluss ist gem. § 10 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

mehrheitlich beschlossen
Ja-Stimmen: 29, Nein-Stimmen: 3, Enthaltungen: 1

4.3. Empfehlungen des Ausschusses fur Finanzen, Liegenschaften und Wirt-
schaftsforderung
4.3.1. Erh6hung des laufenden Zuschusses fur den Seniorentreffpunkt 2027-2029

Vorlage: 20/011/2026
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Sachverhalt:

Fur den vom Ludgerus-Werk e. V. Lohne betriebenen Seniorentreffpunkt hat der Verwaltungs-
ausschuss zuletzt im Jahr 2023 die Fortfihrung sowie die Erhéhung des Zuschusses fir die
Jahre 2024 — 2026 in Héhe von 70.000 € pro Jahr (2021 — 2023: 60.000 €) beschlossen. Uber
die anschlieBende Forderung solle im Jahr 2026 entschieden werden.

Das Ludgerus-Werk beantragt mit Schreiben vom 16.04.2026 den Zuschuss fortzusetzen und
fur die Jahre 2027 — 2029 um 10.000 € auf jahrlich 80.000 € zu erhdhen.

Fur das Jahr 2025 hat sich beim Seniorentreffpunkt laut eingereichter Kostenaufstellung ein
Fehlbetrag von 10.410,78 € ergeben.

Fur die Jahre 2027 — 2029 rechnet der Verein fur diese Sparte auch bei einer bereits einge-
planten Férderhohe der Stadt Lohne von 80.000 €, mit einem jahrlichen Defizit von 11.150 €.

Laut dem Antragsschreiben plant der Seniorentreffpunkt Lohne seine Angebote gezielt auch
an die nachriuckende Generation der 65- bis 70-Jahrigen anzupassen, die ab 2026 in den
Ruhestand eintreten. Diese Gruppe bringe neue Interessen, digitale Vorerfahrungen und Kom-
petenzen mit, wodurch sich das Profil des Treffpunkts verandere. Um den Treffpunkt zukunfts-
fahig zu gestalten, wurde zum 01.06.2026 eine zusatzliche Stelle mit 15 Wochenstunden ge-
schaffen.

Fur 2027 — 2029 seien zudem neue und zusatzliche Angebote in den Bereichen Bewegung,
Gesundheit, Kreativitat, Wissensvermittiung und Erndhrung geplant, erganzt durch generatio-
nendbergreifende Formate wie Kochen, Spielenachmittage und Naturprojekte. Die heuen An-
gebote und die zusatzliche Stelle wirden zu einem erhdhten finanziellen Bedarf fihren, der
laut Antragstellerin durch den bisherigen Foérderrahmen nicht gedeckt sei. Hinzu kamen tarifli-
che Steigerungen im Personalaufwand. Zur langfristigen Sicherung und Weiterentwicklung
des Seniorentreffpunkts wird daher eine Erhdhung des jahrlichen Zuschusses auf 80.000 €
beantragt.

Es wird vorgeschlagen, den Zuschuss zunachst wieder fur drei Jahre zu bewilligen.

Beratungsverlauf:

Nach Vorstellung des Sachverhalts durch den Ausschussvorsitzenden Sieveke teilt ein Spre-
cher der CDU-Fraktion mit, dass das Ludgerus-Werk den Seniorentreffpunkt seit Gber 15 Jah-
ren betreibe und von Anfang an eine Begegnungsstatte fiir die alter werdende Bevolkerung
schaffen wollte, da der demografische Wandel auch in der Kommune spirbar sei. Er hebt
hervor, dass sich der Treffpunkt schnell als wichtiger Bestandteil des Lebens alterer Menschen
etabliert habe. Die Geblhren fir Kurse und Veranstaltungen seien sozialvertraglich gestaltet
worden, um auch Menschen mit geringer Rente die Teilnahme zu ermdglichen. Es wird darauf
hingewiesen, dass bisherige Quersubventionierungen durch Sprachkurse fur Gefliichtete auf-
grund von Einsparungen auf Bundesebene nicht mehr mdglich seien und dass der demogra-
fische Wandel eine Anpassung sowie Erweiterung des Angebots erfordere, was mit den bis-
herigen Mitteln nicht mehr finanzierbar sei.

Ein weiterer Sprecher der CDU-Fraktion fiihrt aus, dass der Seniorentreffpunkt fur viele altere
Menschen eine wichtige soziale Anlaufstelle sei, insbesondere fir diejenigen, die ihren Leben-
spartner verloren hétten. Er betont, dass die Einrichtung einen wichtigen Beitrag zur Lebens-
qualitat alterer Menschen leiste und daher unterstiitzenswert sei.

Beschluss:
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Das Ludgerus-Werk e. V. Lohne erhalt fir den Betrieb des Seniorentreffpunktes fur die Jahre
2027 bis einschlieBlich 2029 einen jahrlichen Zuschuss in Hohe von 80.000 €.
Uber die anschlieRende Férderung soll im Jahr 2029 entschieden werden.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 33, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: O

4.3.2. Jahresabschluss der Stadt Lohne fir das Jahr 2020: Entlastungserteilung /
Verwendung des Jahresergebnisses
Vorlage: 20/013/2026

Sachverhalt:

Das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Vechta hat den Jahresabschluss 2020 der Stadt
Lohne gepruft. Nach dem abschlie3enden Ergebnis der Prifung erteilt das RPA dem Jahres-
abschluss 2020 der Stadt Lohne den folgenden uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk:

,Das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Vechta hat den Jahresabschluss der Stadt
Lohne zum 31.12.2020 geprift. Zur Prufung lagen alle gemafl? 8§ 128 Abs. 2 Nrn. 1 bis 3
NKomVG vorgeschriebenen Bestandteile des Jahresabschlusses, namlich die Ergebnisrech-
nung 2020, die Finanzrechnung 2020 sowie die Bilanz 2020 vor. Der gemaf § 128 Abs. 2 Nr.
4 vorgeschriebene Anhang war aufgrund 8§ 1 NBKAG in Verbindung mit dem Beschluss des
Rates der Stadt Lohne vom 23.03.2024 nicht Bestandteil des Jahresabschlusses. Die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des NKomVG und der KomHKVO liegt in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Stadt Lohne.

Die Aufgabe des Rechnungsprifungsamtes besteht darin, zu prifen, ob der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften entspricht, und aufgrund der durchgefuhrten Prifung eine Be-
urteilung Uber den Jahresabschluss abzugeben.

Die Prifung des Jahresabschlusses gem. 8§ 155, 156 NKomVG wurde unter erganzender
Anwendung des risikoorientierten Prifungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR verabschie-
deten Grundsétze vorgenommen. Die Prifungshandlungen wurden unter Beachtung der
Grundsatze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit in Anwendung des § 156 Abs. 1
NKomVG auf den Umfang beschrankt, der nach pflichtgemaem Ermessen und allgemeinen
Erfahrungsgrundsatzen notwendig und angemessen ist, um relevante Sachverhalte beurteilen
und die im Rahmen des gesetzlichen Prifauftrages erforderlichen Feststellungen treffen zu
kénnen. Das Rechnungsprifungsamt ist der Auffassung, dass diese Priifung eine hinreichend
sichere Grundlage fir die abzugebende Beurteilung zu dem aufgestellten Jahresabschluss
bildet.

Aufgrund der vorgenommenen Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Lohne zum
31.12.2020, Uber deren Ergebnisse dieser Prifungsbericht in Ubereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften informiert, wird bestatigt:

»,Nach den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und den sie erganzenden Bestimmungen der Satzungen und sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Dartiber hinaus bestatigen wir, dass

 der Haushaltsplan eingehalten worden ist,

« die Grundsétze ordnungsmafiger Buchfihrung eingehalten worden sind,

* bei den Ertragen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des
kommunalen Geld- und Vermdgensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und Vorschrif-
ten unter Beachtung der mafligebenden Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirt-
schatftlichkeit verfahren worden ist und



12

» samtliche Vermdgensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Ertrage, Auf-
wendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der Jahresabschluss die tat-
sachliche Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Lohne darstellt.”

Mit Hinweis auf die Prifungsfeststellungen der Anlage 1 hat das Rechnungsprifungsamt keine
Bedenken, dass der Rat der Stadt Lohne Uber den Jahresabschluss 2020 beschliel3t sowie
der Biirgermeisterin fiir das Haushaltsjahr 2020 die Entlastung erteilt.”

Der Jahresabschluss der Stadt Lohne 2020 weist im Ergebnishaushalt zusammengefasst fol-

gendes Ergebnis auf:

Ergebnis 2020

Ansatze 2020

mehr/weniger

Gesamtsumme € € €

ordentliche Ertrage 55.064.154,04 51.468.200,00 3.595.954,04
.. ordentliche Aufwendungen 43.372.637,01 48.281.400,00 - 4,908.762,99
ordentliches Ergebnis 11.691.517,03 3.186.800,00 8.504.717,03
aulRerordentliche Ertrage 2.768.243,77 800.000 1.968.243,77
.. auRRerordentliche Aufwendun- | 125.749,88 200.000 - 74.250,12
gen

aullerordentliches Ergebnis 2.642.493,89 600.000,00 2.042.493,89
ordentliches Ergebnis 11.691.517,03 3.186.800,00 8.504.717,03
auRRerordentliches Ergebnis 2.642.493,89 600.000,00 2.042.493,89
Jahresergebnis 14.334.010,92 3.786.800,00 10.547.210,92

Der Haushaltsausgleich gemal § 110 Abs. 4 NKomVG i. V. m. § 24 KomHKVO ist fur

* das Ergebnis des ordentlichen Haushalts 2020 mit einem Uberschuss von 11.691.517,03 €
und

» fir das Ergebnis des auRerordentlichen Haushalts 2020 mit einem Uberschuss von
2.642.493,89 € gegeben.

Uberschiisse stehen zur Abdeckung von Fehlbetragen kiinftiger Haushaltsjahre zur Verfii-
gung. Um auch in schwierigen Haushaltsjahren den Haushaltsausgleich zu gewahrleisten,
werden Uberschusse im Regelfall den Riicklagen zugefiihrt.

Uber die Zufuhrungen zu den Rucklagen aus Uberschiissen des ordentlichen und auRReror-
dentlichen Ergebnisses entscheidet der Rat (§ 58 Abs. 1 Nr. 10, § 110 Abs. 7 und § 123 Abs.
1 NKomVG).

Gemal § 7 der Richtlinie der Stadt Lohne fir die Aufnahme von Krediten ist der Rat der Stadt
Lohne tber aufgenommene Kredite fur Investitionen und Investitions-Forderungsmafnahmen
unter Mitteilung der vereinbarten Konditionen im Rahmen des Jahresabschlusses zu unter-
richten.

Im Jahr 2020 wurden ausschlief3lich zinsfreie Darlehen aus der Kreisschulbaukasse in H6he
von 138.366,84 € aufgenommen.

Néhere Einzelheiten zum Jahresergebnis kénnen dem anliegenden Prifungsbericht des
Rechnungsprifungsamtes des Landkreises Vechta enthommen werden.

Beratungsverlauf:
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Nach Vorstellung des Sachverhalts durch die Verwaltung hebt ein Sprecher der SPD-Fraktion
die Bedeutung von Jahresabschliissen hervor und verweist auf zahlreiche frihere Wortbei-
trage zu diesem Thema. Er betont, dass die Fraktion wiederholt auf die Notwendigkeit zeitna-
her Abschlisse hingewiesen hat, da diese flr die finanzpolitische Verantwortung des Stadtrats
unerlasslich sind. Kritisch wird angemerkt, dass der geprtifte Abschluss fiir 2020 erst jetzt vor-
liegt und funf weitere Abschliisse noch ausstehen. Es wird darauf hingewiesen, dass politische
Entscheidungen ohne verlassliche Grundlagen getroffen wiirden, was als unakzeptabel be-
wertet wird. Er fuhrt weiter aus, dass der Jahresabschluss 2020 einen Uberschuss ausweist,
der fehlerhaft gebucht worden sein soll. Er kritisiert die unzureichende Planung, da das Ergeb-
nis deutlich besser ausfallt als urspriinglich prognostiziert, und sieht darin ein strukturelles
Problem. Zudem verweist er auf die Kritik des Rechnungsprifungsamts hinsichtlich Defiziten
bei Wirtschaftlichkeitsvergleichen und Folgekostenberechnungen, die kiinftig rechtskonform
umgesetzt und den zustandigen Gremien vorgelegt werden missen, um die Belastbarkeit po-
litischer Entscheidungen zu sichern.

Beschluss:

1. GemalR § 129 NKomVG wird der Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2020 be-
schlossen.

Dem Birgermeister wird flr das Haushaltsjahr 2020 Entlastung erteilt.

2. Die sich aus der Ergebnisrechnung fir das Jahr 2020 ergebenden UberschUs__se in
Hoéhe von 11.691.517,03 € bzw. 2.642.493,89 € werden den Ricklagen aus Uber-
schissen des ordentlichen bzw. des aul3erordentlichen Ergebnisses zugefluhrt.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 33, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

5. Antrdge, Anfragen und Anregungen

5.1. Antrag der CDU-Fraktion gem. § 56 NKomVG zum Kindergarten St. Franzis-
kus in Kroge-Ehrendorf
Vorlage: 65/018/2026

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 01.06.2026 hat die CDU-Fraktion den als Anlage beigefligten Antrag zur
baulichen Untersuchung und Weiterentwicklung des St. Franziskus-Kindergartens in Kroge-
Ehrendorf gestellt.

Die Verwaltung soll beauftragt werden, den baulichen Zustand des Kindergartens zu analysie-
ren und zu bewerten, erforderliche Sanierungs-, Modernisierungs- und gegebenenfalls Erwei-
terungsmafnahmen zu prifen sowie die hierfur erforderlichen Investitionskosten und mégliche
Foérder- und Finanzierungsmaglichkeiten zu ermitteln. Dariiber hinaus soll gemeinsam mit der
Katholischen Kirchengemeinde St. Gertrud als Tréagerin der Einrichtung ein zukunftsfahiges
bauliches Konzept fir den Standort entwickelt werden.

Beratungsverlauf:

Ein Sprecher der CDU-Fraktion stellt den Antrag vor.

Ein Sprecher der SPD-Fraktion erklart grundsatzliches Einverstandnis mit dem Antrag und
hebt hervor, dass die Fraktion MaRnahmen zur Verbesserung der Kindertageseinrichtungen
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stets unterstitze, sofern fachliche und strukturelle Griinde dies erforderten. Gleichzeitig kriti-
siert er einen fruheren politischen Kurs der CDU, da ahnliche Antréage der SPD in der Vergan-
genheit mit Verweis auf die Zustandigkeit des Tragers abgelehnt worden seien. Der Sprecher
sieht in dem aktuellen Antrag der CDU ein Eingestandnis, dass die Stadt eine aktive Rolle bei
der Gestaltung und Steuerung tibernehmen musse.

Ein Sprecher der Bl Prowald bt Kritik am Antrag der CDU-Fraktion und bringt vor, dass es
bisher Ublich gewesen sei, dass Antrage dieser Art vom Trager der Einrichtung ausgehen. Er
fragt, warum die Kirchengemeinde St. Gertrud als Tréagerin des Kindergartens keinen entspre-
chenden Antrag gestellt habe, wenn der Zustand des Kindergartens tatséchlich so misslich
sei, und auRert die Vermutung, der Antrag stehe im Zusammenhang mit den bevorstehenden
Wabhlen.

Eine Sprecherin der CDU-Fraktion erwidert, die Fraktion handele nicht im Auftrag des Tragers,
sondern aus eigener Initiative, da der Zustand des Kindergartens aus ihrer Sicht eindeutig
verbesserungsbedurftig sei. Sie berichtet, persdnlich tUber langere Zeit im Kindergarten gear-
beitet zu haben und die Missstande aus eigener Erfahrung zu kennen, und beantragt, den
Antrag zur weiteren Beratung in den zustandigen Ausschuss fir Umwelt, Bau und Stadtent-
wicklung zu verweisen.

Beschluss

Der Beratungsgegenstand wird in den Ausschuss fur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung ver-
wiesen.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 32, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

5.2. Antrag der CDU-Fraktion gem. 8 56 NKomVG zur Uberprifung der stadti-
schen Sportstatten auf Sanierungs- und Modernisierungsbedarf
Vorlage: 65/019/2026

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 01.06.2026 hat die CDU-Fraktion den als Anlage beigefiigten Antrag ,Uber-
prufung der stadtischen Sportstatten auf Sanierungs- und Modernisierungsbedarf* gestellt.

Die Verwaltung soll beauftragt werden, eine Bestandsaufnahme der stadtischen Sportstatten
und Sportinfrastruktureinrichtungen vorzunehmen, deren baulichen und technischen Zustand
zu bewerten, erforderliche Sanierungs-, Modernisierungs- und Instandhaltungsmafinahmen
zu identifizieren sowie den voraussichtlichen Investitionsbedarf einschlie3lich einer Priorisie-
rung der MalBhahmen darzustellen.

Mit Blick auf zukunftige Forderprogramme und Forderaufrufe im Bereich der Sportstattenfor-
derung wird die Erstellung einer entsprechenden Ubersicht grundsétzlich als sinnvoll erachtet,
um bestehende Bedarfe friihzeitig zu identifizieren und moégliche Fordermdglichkeiten nutzen
zu konnen.

Die Ergebnisse sollen anschlieBend dem Ausschuss fur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung
sowie dem Rat der Stadt Lohne zur weiteren Beratung vorgelegt werden.

Beratungsverlauf:
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Ein Sprecher der CDU-Fraktion stellt den Antrag vor und stellt den Geschaftsordnungsantrag
auf Verweisung in den Ausschuss fur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung.

Ein Sprecher der SPD-Fraktion erklart, dass ein @hnlicher Antrag bereits vor einigen Jahren
eingebracht und damals abgelehnt worden sei. Es wird die Frage aufgeworfen, ob die dama-
lige Ablehnung ein Fehler war oder ob der aktuelle Antrag als politisches Mandver vor der
Kommunalwahl zu werten sei. Zugleich wird erklart, dass die Gruppe SPD-Bindnis 90/Die
Grinen den Antrag unterstiitzen werde, sofern er als Einstieg in eine strukturierte und lang-
fristige Sportentwicklungsplanung verstanden werde. Es wird darauf hingewiesen, dass der
damalige Antrag im Schulausschuss beraten worden sei, die Verweisung des aktuellen An-
trags in den UBS aufgrund der zeitlichen Dringlichkeit jedoch als sinnvoll erachtet werde.

Ein Sprecher der Fraktion Bl Prowald &uf3ert kritische Anmerkungen und sieht in dem Antrag
ein taktisches Vorgehen im Hinblick auf die Kommunalwahl. Es wird darauf hingewiesen, dass
derartige Initiativen in der Vergangenheit oft von den betroffenen Sportvereinen ausgegangen
seien. Trotz der Kritik wird grundsatzlich eine inhaltliche Auseinandersetzung befiirwortet.

Ein Sprecher der CDU-Fraktion reagiert auf die vorgebrachte Kritik und betont die inhaltliche
Abgrenzung zum Begriff eines Sportentwicklungsplans. Wahrend ein Sportentwicklungsplan
auf Anregungen aus den Sportvereinen basiere, ziele der Antrag auf eine systematische Er-
fassung und Bewertung stadtischer Immobilien, um Fordermdglichkeiten gezielt nutzen zu
koénnen. Die Unterstellung, es handele sich um ein Wahlkampfmanéver, wird zuriickgewiesen,
und die Verweisung in den zustandigen Fachausschuss wird erneut gefordert.

Beschluss

Der Beratungsgegenstand wird in den Ausschuss fir Umwelt, Bau und Stadtentwicklung ver-
wiesen.

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 32, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

5.3. Antrag der Gruppe SPD-Blndnis 90/Die Griinen gemalf § 56 NKomVG;
Erneuerung der Prasentationstechnik und des Mobiliars im Ratsbereich
Vorlage: 12/002/2026

Sachverhalt:

Die Gruppe SPD-Bindnis 90/Die Grunen beantragt den Einbau moderner LED-Technik zur
Darstellung von Vorlagen und Prasentationen im Ratssaal (Raum 128) und kl. Sitzungsraum
(Raum 130) sowie die Erneuerung des Mobiliars.

Zudem wird angeregt, die Mikrofonanlage im Zuge der Neuausstattung zu tberprifen und bei
Bedarf technisch anzupassen.

Einzelheiten sind dem Antrag zu entnehmen, welcher als Anlage beigefugt ist.

Anmerkung der Verwaltung:

Die im Antrag angesprochenen Themenbereiche Présentationstechnik und Mikrofonanlage
werden bereits im Rahmen einer laufenden Gesamtplanung zur teilweisen Neugestaltung des
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Ratssaals betrachtet. Das Vechtaer Architekturbiro Ruge + Gollner wurde mit der Entwicklung
einer Vor- und Entwurfsplanung fur die bauliche und tlw. technische Umgestaltung sowie mit
weitergehenden Leistungen fur die Planung und Vergabemitwirkung einer neuen Moblierung
beauftragt.

Hierzu haben bereits erste Abstimmungsgesprache stattgefunden. Nach Einschétzung eines
in diesem Zusammenhang ebenfalls hinzugezogenen Fachberaters fir Medientechnik ent-
spricht die bestehende Mikrofonanlage dem aktuellen technischen Stand. Die vorhandene
Mikrofontechnik wurde als qualitativ hochwertig bewertet. Die in der Vergangenheit aufgetre-
tenen Stoérungen waren auf eine ungeeignete Frequenzeinstellung zurtickzufihren und konn-
ten durch eine Anpassung behoben werden. Ein akuter Erneuerungsbedarf besteht daher
nicht.

Im Zuge der Vorplanung wird auch der Einsatz einer LED-Wand als Bestandteil der kiinftigen
Prasentationstechnik gepruft.

Die Ergebnisse und Vorschlage des Innenarchitekturbiiros werden seitens der Verwaltung be-
wertet und zu gegebener Zeit in den politischen Gremien zur weiteren Beratung vorgestellt.

Beratungsverlauf:

Ein Sprecher der Gruppe SPD-Bundnis 90/Die Grinen stellt den Antrag vor.

Verwaltungsseitig wird Uber den aktuellen Sachstand der Mikrofonanlage informiert. Es wird
berichtet, dass eine Fachfirma mehrfach Priifungen vorgenommen habe und Interferenzen mit
dem WLAN festgestellt worden seien; nach einer Anpassung der Funkfrequenzen funktioniere
die Anlage nun einwandfrei. Weiterhin wird mitgeteilt, dass die Beamer im Jahr 2023 ausge-
tauscht worden seien. Zudem wirden derzeit Gesprache mit einem Innenarchitekturbiro Gber
die Umgestaltung des Ratssaals laufen, um eine optimale Integration von Technik und Mobiliar
Zu gewabhrleisten.

Ein Sprecher der Fraktion Bl ProWald bestétigt die verbesserte Funktionalitat der Mikrofonan-
lage. Kritisch wird angemerkt, dass die Erneuerung des Mobiliars nicht zwingend erforderlich
erscheine; die bisherigen Sitzmdglichkeiten werden personlich als ausreichend bewertet.

Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, den Antrag im Verwaltungsausschuss zu behandeln,
da dieser die technischen Komponenten betreffe. Es wird erlautert, dass die Umgestaltung
des Ratssaals eine umfassende Planung erfordere, die Aspekte wie Sitzordnungen, An-
schliisse und multifunktionale Nutzung bericksichtige; die Gesprache mit dem Innenarchitek-
turbiro seien bereits aufgenommen worden, um eine geeignete Losung zu erarbeiten.

Der Sprecher der SPD-Fraktion erklart sich mit dem Vorschlag einverstanden, den Antrag in
den Verwaltungsausschuss zu verweisen, und betont, dass die Ergebnisse der Beratungen in

den entsprechenden Fachausschiissen 6ffentlich prasentiert werden sollten, bevor eine ab-
schlielende Entscheidung erfolgt.

Beschluss
Der Beratungsgegenstand wird in den Verwaltungsausschuss verwiesen.

einstimmig beschlossen
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Ja-Stimmen: 30, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1

5.4. Dringlichkeitsantrag der Fraktion Bl ProWwald; Anderung des § 17 Abs. 2 der
Geschéftsordnung

Beratungsverlauf:

Ein Sprecher der Fraktion Bl ProWald stellt den Antrag vor. Dabei wird betont, dass der zu-
satzliche Vorschlag, Fragen vorab per E-Mail stellen zu kdnnen, eine Erleichterung fur die
Burger darstellen sollte. Entscheidend sei allerdings die Erweiterung der Einwohnerfrage-
stunde auf alle Angelegenheiten der Stadt.

Ein Sprecher der UBG-Fraktion erklart, dass dem Antrag zugestimmt werde, da die Einwoh-
nerfragestunde als niedrigschwelliges Angebot betrachtet werde, das Blrgerinnen und Blrger
motivieren kdnne, an Ratssitzungen teilzunehmen. Er auf3ert jedoch Bedenken gegeniiber der
Madglichkeit, Fragen per E-Mail einzureichen, da seiner Ansicht nach die Fragesteller person-
lich anwesend sein sollten. Er begriif3t die pragmatische Herangehensweise der Verwaltung
und schlagt vor, die Einwohnerfragestunde starker Giber die Social-Media-Kanéle der Stadt zu
bewerben, um die Burgerbeteiligung zu erhéhen.

Verwaltungsseitig wird der Vorschlag aufgegriffen, die Einwohnerfragestunde in den Social-
Media-Kandalen der Stadt hervorzuheben. Es wird vorgeschlagen, den Wortlaut der Musterge-
schéaftsordnung des NSGB zu tUbernehmen, da dieser praziser sei und sowohl Beratungsge-
genstande der Ratssitzung als auch andere Angelegenheiten der Stadt umfasse. Hinsichtlich
der Regelung zur Einreichung von Fragen per E-Mail werden Bedenken ge&uliert, da diese
keinen zusétzlichen Nutzen bringe und keine verbindliche Regelung darstelle.

Der Sprecher der Fraktion Bl ProWald stimmt zu, dass die Regelung zur Einreichung von Fra-
gen per E-Mail entfallen kénne. Er begrif3t die vorgeschlagene Anpassung des Wortlauts
durch die Verwaltung und erklart, dass diese eine Verbesserung des urspringlichen Antrags
darstelle.

Ein Sprecher der SPD-Fraktion teilt mit, dass die Anderung mitgetragen werde, da die Aus-
weitung der Einwohnerfragestunde eine Verbesserung darstellen wirde.

Beschluss:
§ 17 Abs. 2 Satz 1 der Geschaftsordnung wird wie folgt gedndert:

~Jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Stadt Lohne kann Fragen zu Beratungsgegen-
stéanden der Ratssitzung und zu anderen Angelegenheiten der Stadt stellen.”

einstimmig beschlossen
Ja-Stimmen: 32, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

5.5. Anfrage der Fraktion Bl ProWald zum Bebauungsplan Nr. 17 E fir den Be-
reich ,,Hovemanns Wiesen II*

Verwaltungsseitig wird eine Anfrage der Fraktion Bl Prowald vorgestellt und wie folgt beant-
wortet:
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Wurde eine Ausnahmegenehmigung bzgl. des geschitzten mesophilen Griinlands seitens der
Stadt Lohne gestellt und vom Landkreis genehmigt?

Der Befreiungsantrag nach 8 67 BNatSchG fur die Beseitigung des gesetzlich geschitzten
Biotops wurde am 27.02.2023 beim Landkreis Vechta gestellt. Die Befreiung wurde mit Be-
scheid vom 21.06.2023 erteilt.

Wo, wie und wodurch erfolgte die Kompensation?

Der Ausgleich erfolgt im Kompensationsflachenpool Géttke-Krogmann auf dem Flurstiicke
112/5, Flur 40, Gemarkung Lohne (Ortsteil Kroge). Dieser wurde mir Schreiben vom
20.02.2023 vom Landkreis Vechta anerkannt. Auf der ehemaligen Ackerflache, angrenzend
an einen bestehenden Flachenpool, ist die Zielsetzung die Entwicklung von sonstigem meso-
philen Grunland (GMS) mit strukturgebenden Elementen durch Solitdrgehoélze und lineare Ge-
holzpflanzungen in den Randbereichen sowie Grabenaufweitungen zur Férderung naturnaher
Gewasserstrukturen. Hiervon wurden 11.680 m2 mesophiles Grinland, entsprechend 21.024
WE, dem Bebauungsplan Nr. 17 E fir den Ausgleich der Uberplanung des nach § 30
BNatSchG geschitzten Biotops zugeordnet. Mit Vertrag vom 21.11.2023 zwischen dem In-
vestor, der die Flache des Bebauungsplanes Nr. 17 E bebauen mdchte, und dem Flachen-
poolbetreiber verpflichtet sich Letzterer das Ersatzbiotop entsprechend des genehmigten Kon-
zeptes herzustellen und dauerhaft zu pflegen. Zusatzlich wurde vereinbart, dass die Kompen-
sation bis zum 31.12.2024 hergestellt und die personliche Dienstbarkeit in das Grundbuch
eingetragen wird.

Was ist der aktuelle Kontrollstand bzgl. der Kompensation?

Am 19.11.2024 fand durch den Landkreis Vechta eine Abnahme des Ersatzbiotops im Fla-
chenpool Goéttke-Krogmann statt. Der Entwicklungszustand des Ersatzbiotops wurde am
28.04.2026 nochmals Uberpruft.

Auf Nachfrage eines Sprechers der Fraktion Bl Prowald wird verwaltungsseitig auf den Um-
weltbericht des Bebauungsplans verwiesen, in dem der Zustand der Flache beschrieben ist.

5.6. Anfrage: Ergebnis der Beschwerde uber die Burgermeisterin beim Nds.
Landtag

Auf Nachfrage eines Ratsmitglieds zur Beschwerde Uber die Birgermeisterin beim Nds. Land-
tag wird verwaltungsseitig mitgeteilt, dass man den Sachverhalt im Protokoll ergénzen werde.

Anmerkung zum Protokoll:

Im Juni 2025 hat ein Ratsmitglied eine Eingabe bzw. Beschwerde Uber die Blrgermeisterin
der Stadt Lohne wegen Behinderung bei der Ausiibung einer kommunalen Mandatstrager-
schaft und einer angeblichen Rufschadigung beim Nds. Landtag eingereicht.

Nach entsprechenden Stellungnahmen der Stadt Lohne und des Landkreises Vechta hat auch
das Nds. Innenministerium die Vorwirfe des Petenten in seiner Stellungnahme gegenuber
dem Landtag als unbegriindet bewertet und dem Petitionsausschuss eine Empfehlung vorge-
legt, welche am 17.12.2025 vom Nds. Landtag ibernommen und beschlossen wurde. Danach
ist der Einsender Uber die Sach- und Rechtslage zu unterrichten (vgl. Drucksache 19/9320).
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,Diese Art der Erledigung kommt in Betracht, wenn dem Wunsch der Einsender aus rechtli-
chen oder tatséachlichen (z. B. finanziellen) Grinden nicht entsprochen oder der Beschwerde
nicht abgeholfen werden kann und wenn auferdem die Einsender tber diese Hindernisse
noch nicht ausreichend informiert sind oder die Verwaltung noch andere Auskiinfte oder Hin-
weise geben soll.“ (https://www.landtag-niedersachsen.de/petitionen/zustaendigkeiten-und-

verfahren/)

Das Abschlussschreiben der Landtagsverwaltung ist der Verwaltung am 27.05.2026 durch den
Landkreis Vechta mitgeteilt worden.

6. Einwohnerfragestunde

6.1. Anfrage: Planungen fir die Innenstadt

Ein Einwohner méchte wissen, ob die im Februar vorgestellten Ideen des Jugendteams in die
Planungen der Innenstadt einbezogen werden.

Verwaltungsseitig wird erklart, dass eine Sitzung mit dem Jugendteam geplant sei, um die
vorgestellten Ideen zu besprechen. Ein konkreter Termin stehe bereits fest; in diesem Rahmen
solle erdrtert werden, welche Vorschlage umsetzbar sind und in welchen Gremien diese bera-
ten wirden.

Ein weiterer Einwohner fragt, ob es in der geplanten Innenstadt mehr Aktionen fur Jugendliche
geben werde.

Verwaltungsseitig wird erlautert, dass es diverse Planungen gebe, die noch nicht abschlieRend
entschieden seien. Es wird auf die Moglichkeit verwiesen, dass Vereine und andere Akteure
Veranstaltungen in der Innenstadt planen kénnten. Die Stadt selbst plane ebenfalls verschie-
dene Veranstaltungen.

Ein weiterer Einwohner erkundigt sich, ob im Zuge der Planungen fir die Innenstadt neue
Gebaude errichtet werden.

Verwaltungsseitig wird berichtet, dass derzeit der Neubau der Musikschule an der Marktstr. 3,
5 und 7 geplant wird. Zudem gebe es Plane einer Investorengemeinschaft, das Adolf-Kolping-
Haus abzurei3en und durch einen Neubau zu ersetzen. Weitere stadtische Bauvorhaben seien
aktuell nicht geplant; private Eigentimer in der Innenstadt kénnten jedoch ebenfalls eigene
Projekte entwickeln.

6.2. Anfrage: Zukunft des Jugendtreffs

Ein Einwohner fragt nach der Zukunft des Jugendtreffs. Verwaltungsseitig wird auf den vorge-
tragenen Bericht der Birgermeisterin zu Beginn der Sitzung verwiesen. Es wird erlautert, dass
nach Gesprachen mit dem Jugendtreff und den Fraktionen durch die Politik ein Auftrag an die
Verwaltung erteilt worden sei, um mit der Kirchengemeinde tber eine mégliche Nutzung des
Pfarrheims St. Josef zu sprechen. Verwaltungsseitig wird betont, dass die Entscheidung von
den Gesprachen mit der Kirchengemeinde sowie von einer Bewertung der baulichen Substanz
und der Investitionskosten abhange.

6.3. Dank des Islamischen Kulturvereins

Ein Vertreter des Islamischen Kulturvereins bedankt sich im Namen des Vereins bei den Rats-
mitgliedern fir die Zustimmung zum muslimischen Gréberfeld und die Unterstiitzung, die als
Zeichen des Respekts und des Miteinanders gewertet wird.


https://www.landtag-niedersachsen.de/petitionen/zustaendigkeiten-und-verfahren/
https://www.landtag-niedersachsen.de/petitionen/zustaendigkeiten-und-verfahren/
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Blrgermeisterin Vorsitzender Protokollfiihrer



Bericht
der Blirgermeisterin
tiber kommunalpolitische und Verwaltungsangelegenheiten
in der Ratssitzung am 17.06.2026

Amt 1
Haupt-, Schul- und Kulturabteilung

Verleihung der Stadtmedaillen

Am 5. Mai wurden im Rahmen einer Ehrungsfeier die Grolen Goldenen
Stadtmedaillen an Klaus Kaulen, Stefanie Kathmann, Christoph Barkhoff und Uwe
Moormann fur ihr langjahriges, herausragendes ehrenamtliches Engagement
verliehen. Am darauffolgenden Tag, dem 6. Mai, wurden zudem insgesamt 103 Kleine
Stadtmedaillen flir besondere sportliche und musikalische Erfolge Uberreicht.

Schuleraustausch Mittelwalde

Der jahrliche Schuleraustausch mit unserer polnischen Partnerstadt Mittelwalde
(Miedzylesie) fand vom 4. bis zum 8. Mai statt. Zehn Schilerinnen und Schiler aus
Lohne besuchten fur eine Woche die Partnerstadt, um den dortigen Alltag
kennenzulernen und die deutsch-polnische Freundschaft zu vertiefen.

Lebensereigniswald

Auch in diesem Jahr stehen den Lohner Burgerinnen und Burgern wieder 30 Baume
im sogenannten ,Wald der schénen Erinnerungen® zur Verfigung. Aus Anlass
besonderer Lebensereignisse — wie Geburt, Hochzeit, Ehejubilden oder runden
Geburtstagen — kann sich um eine Baumpatenschaft beworben werden. Die
Bewerbungsphase lauft vom 1. bis zum 21. August. Die Pflanzung und Einweihung
der Baume ist fir November dieses Jahres vorgesehen.

Kommunalwahlen Rixheim
In unserer franzosischen Partnerstadt Rixheim fanden am 15. Marz die
Kommunalwahlen statt.

Als Nachfolgerin der bisherigen Blrgermeisterin Rachel Baechtel wurde die bisherige
1. Stellvertreterin Catherine Mathieu-Becht in der konstituierenden Sitzung des Rates
zur neuen Burgermeisterin Rixheims gewahlt. 19 der bisherigen 34 Ratsmitglieder sind
nicht erneut zur Wahl angetreten.

Neben der Buirgermeisterin wurden in der konstituierenden Sitzung neun
Stellvertreterinnen und Stellvertreter gewahlt, darunter der 1. Stellvertreter Patrick
Boutherin. Hinzu kommen sieben Ratsmitglieder mit besonderen Aufgaben, wie
beispielsweise der Partnerschaftsbeauftragte Christophe Ehret.

Personalabteilung
Anlasslich des altersbedingten Ausscheidens des langjahrigen Sachbearbeiters in der
Bauverwaltung zum 30.06.2026 konnte die vakant werdende Stelle nach

entsprechender Ausschreibung unbefristet in Vollzeit zum 01.06.2026 neu besetzt
werden.
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Die anlasslich des altersbedingten Ausscheidens der Schulsekretarin der Ketteler-
Schule zum 01.09.2026 entstehende Stellenvakanz konnte nach entsprechendem
Ausschreibungsverfahren zum 15.06.2026 unbefristet in Teilzeit neu besetzt werden.

Die fur die Nachwuchssicherung eingerichtete weitere Ausbildungsstelle Gartner/in
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau konnte nach entsprechender
Ausschreibung zum 01.08.2026 besetzt werden.

Anlasslich der Ubernahme des Reinigungspersonals im Rathaus konnte nach erfolgter
Ubernahme von zwei Reinigungskraften auch die dritte vakante Position nach erfolgter
Ausschreibung zum 01.07.2026 unbefristet in Teilzeit besetzt werden.

Ordnungsamt

Am 17.04.2026 wurde die Ausschreibung der Weihnachtsmarkte 2026 bis 2028 im
elektronischen Amtsblatt der Stadt Lohne bekannt gemacht. Es gab zwei
Bewerbungen fur die Durchfihrung der Weihnachtsmarkte. Nach der Auswertung
anhand der Vergabekriterien wurde der Zuschlag im Verwaltungsausschuss vom
09.06.2026 an den Gastwirt Alfons Stratmann erteilt.

Amt 2
Finanz- und Haushaltsabteilung

Aufgrund eines Beschlusses des Verwaltungsausschusses stellte die Stadt Lohne
beim Landkreis Vechta den konkreten Antrag auf eine Kofinanzierung des
Hallenbadneubaus an der Kirchenziegelei. Damit wird die im Letter of intent 2023
vereinbarte und in der Planungsphase umgesetzte kooperative Zusammenarbeit
einvernehmlich fortgesetzt.

Bei einem Finanzierungsanteil in einer Hohe von 45 % der zuwendungsfahigen Kosten
belauft sich die angefragte Kostenbeteiligung des Landkreises Vechta auf ca. 9,91
Mio. €.

Abteilung fur Liegenschaften und Wirtschaftsforderung:

nachstehende Grundstlcksvorgange wurden von der Liegenschaftsabteilung seit der
letzten Ratssitzung abgewickelt:

- Ubernahme einer Verkehrsflache an der KrankenhausstraRe

- Kauf von zwei Teilflachen an der Bahnlinie zum Zwecke der Erweiterung des
Radweges von Burg Hopen (Burgweg)

- Verkauf eines Grundstiicks an der BrinkstralRe fir den Bau eines
Blrogebaudes

- Verkauf eines Wohnbaugrundstlicks in der Lyoner Stralle

Eine konkrete Bauplatzvergabe im Baugebiet 146 C hat noch nicht stattgefunden, die
ersten Beurkundungen beginnen Ende Juni.
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Beschaffungs- und Vergabestelle

Von der Beschaffungs- und Vergabestelle wurden seit der letzten Ratssitzung folgende
groRere MaRnahmen durchgefuhrt:

- Weitere Auftragsvergaben zur Einrichtung des Feuerwehrgeratehauses Lohne
(Umbau/Erweiterung, 2. BA)

- Auftragsvergabe zur Lieferung von weiteren drei mobilen Stral3ensperren zur
Sicherung der Innenstadt bei Veranstaltungen

- Auftragsvergabe zur Lieferung von 2 Sanitarcontainern Schuler/Lehrer zur
Miete/Kauf flr die Dauer der Umbauphase der Grundschule Brockdorf
(voraussichtlich 2 Jahre)

- Auftragsvergabe zur Lieferung von 143 Schuler-Tablets fir die Grundschulen
als Ersatz fur iPads der 6. Generation

- Auftragsvergabe zur Lieferung eines Bauwagens fur den Kindergarten St.
Johannes

Amt 5

Der Kreistag des Landkreises Vechta hat beschlossen, die Wahrnehmung der Aufgabe
der ganztagigen Foérderung von Kindern im Grundschulalter in den Schulferien
(Ferienbetreuung) auf die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden zu Ubertragen.

Dem Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung des Landkreises Vechta mit der
Stadt Lohne hat der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne am 09.06.2026
zugestimmt.

Mit dem Ganztagsforderungsgesetz wird ab dem Schuljahr 2026/2027 stufenweise ein
Rechtsanspruch auf ganztagige Forderung fur Kinder im Grundschulalter eingefuhrt.
Der Anspruch umfasst auch die Betreuung in den Schulferien, fur die der Schultrager
zustandig ist. Die Verwaltung bendtigt zur Umsetzung der zukinftigen
Ferienbetreuung Unterstitzung und beabsichtigt, einen Bildungstrager mit der
Durchfihrung der Ferienbetreuung zu beauftragen.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat daher in seiner Sitzung am
09.06.2026 dem Abschluss eines Kooperationsvertrages mit  der
Future-Qualifizierungs-gGmbH zur Durchfihrung der Ferienbetreuung in den
Herbstferien 2026 zugestimmit.

Der Lohner Jugendtreff e.V. hat mehrfach darauf hingewiesen, dass das Gebaude an
der Bakumer Strale baulich und energetisch nicht den aktuellen Standards entspricht.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Lohne hat in seiner Sitzung am 09.06.2026 die
Verwaltung beauftragt, die Mdglichkeit der dauerhaften Einrichtung des zukunftigen
Jugendtreffs im derzeitigen Pfarrheim St. Josef zu prufen. Die Stadtverwaltung soll
hierzu Verhandlungen mit der Eigentimerin aufnehmen und Priafungen incl.
Kostenschatzungen veranlassen, welche baulichen MalRnahmen fir eine zukulnftige
Nutzung des Gebaudes als Jugendtreff erforderlich bzw. sinnvoll erscheinen.
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Amt 6

Planung und Umwelt

Die frihzeitige Beteiligung des Bebauungsplans Nr. 146 E fur den Bereich ,Nordlich
der Pariser Stralle/ dstlich der Lothringer Stralle “ ist bis zum 08. Juni 2026
durchgefihrt worden. Die Abwéagungsvorschlage und Uberarbeitung der
Planunterlagen werden aktuell erarbeitet.

Die Anpassung des Geltungsbereiches sowie die 6ffentliche Auslegung fir die 93.
Anderung des  Flachennutzungsplans'80 und den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. X ,Sondergebiet Freiflachen- Photovoltaik- Anlage stdlich zum
Eckelbusch® sind am 09. Juni im Verwaltungsausschuss beschlossen worden. Die
Durchfihrung der 6ffentlichen Auslegung wird aktuell vorbereitet.

In der heutigen Ratssitzung werden die Satzungsbeschlisse fir den Bebauungsplan
Nr. 207 fur den Bereich ,Friedhof westlich des Evers Berg“ und der Bebauungsplan
Nr. 208 fur den Bereich ,Innenstadt- Am Rixheimer Platz“ beraten und entschieden.

Hochbau

Neubau Hallenbad Lohne

Nach der Einrichtung der Baustellensicherung durch einen Bauzaun erfolgten am
21.04.2026 die ersten Erdarbeiten zur Herrichtung des Baufeldes. Der erste
Spatenstich unter Beteiligung von Vertretern der Verwaltung, des Landkreises, der
Politik sowie weiterer Projektbeteiligter fand am 20.05.2026 statt.

Aufgrund von Verzdgerungen beim Einbringen der Spundwande sowie erforderlicher
Bodenbeprobungen und zugehdrigen Bodenanalysen kommt es derzeit zu
Unterbrechungen der Bauaktivitaten vor Ort. Ab der 25. Kalenderwoche (diese Woche)
sollen die Erdarbeiten wieder verstarkt aufgenommen werden.

Die Vergabeverfahren fur die im aktuellen Bauabschnitt erforderlichen Gewerke
verlaufen planmaRig.

Masterplan Brockdorf

Der Umzug der Kita St. Maria Goretti in die mobile Containeranlage am Urlagen Hof
wurde zum 30.03.2026 abgeschlossen. Die Einrichtung befindet sich seitdem im
regularen Betrieb.

Derzeit werden die Abbrucharbeiten am ehemaligen Feuerwehrgeratehaus sowie an
der ehemaligen Kita-Einrichtung durchgefihrt.

Energieoptimierung im Waldbad

Die thermische Solaranlage zur Warmwasserbereitung der Duschen wurde installiert
und steht fir den Betrieb im Waldbad zur Verfiigung. Die Baugenehmigung fir das
neue Absorberfeld wurde erteilt. Die Vorbereitung der erforderlichen
Vergabeverfahren lauft derzeit.
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Sanierung der Becken und Neubau Planschbecken im Waldbad

Die Vergabeverfahren fur weitere zehn Gewerke wurden erfolgreich abgeschlossen
und die entsprechenden Auftrage erteilt. Der Baubeginn ist fir den 17.08.2026
vorgesehen.

Umbau und Erweiterung Ketteler-Schule

Die Baugenehmigung fur die MaRnahme wird in den kommenden Wochen erwartet,
sodass der geplante Baubeginn am 02.07.2026 weiterhin gewahrleistet ist. Die
Vergabeverfahren flr die im ersten Bauabschnitt erforderlichen Gewerke wurden
planmafig abgeschlossen und die entsprechenden Auftrage vergeben.

Errichtung PV-Anlage Lohneum

Das Vergabeverfahren fur die Neuinstallation einer Photovoltaikanlage mit einer
Leistung von 99 kWp wurde erfolgreich abgeschlossen. Die entsprechenden Auftrage
wurden erteilt. Mit der Ausfihrung der Arbeiten soll im Laufe dieses Sommers
begonnen werden.

Abbruch ehem. Wohnhaus Toppstrae 9

Das Vergabeverfahren fir den Abbruch des ehemaligen Wohnhauses an der
Toppstrale 9 wurde erfolgreich abgeschlossen. Der Auftrag wurde bereits erteilt. Mit
den Abbrucharbeiten soll planmaRig zu Beginn der Sommerferien begonnen werden,
um dort z.B. einen Lehrerparkplatz fur die stadtischen Schulen zu errichten.

Obdachlosenunterkunft Ubergangsweg 4

Die Dachsanierung der Obdachlosenunterkunft am Ubergangsweg 4 wurde
zwischenzeitlich erfolgreich abgeschlossen. Im Zuge der MaRnahme wurde die
Dachkonstruktion einschlieRlich der Dacheindeckung vollstadndig erneuert. Derzeit
werden noch abschlieRende Malerarbeiten im Innenbereich durchgefuhrt. Nach deren
Fertigstellung wird die Unterkunft zeitnah wieder zur Verfligung stehen.

Umbau und Erweiterung Bauhof

Der Ausschuss fur Umwelt, Bau und Stadtentwicklung hat der vorgestellten
Entwurfsplanung einschlieBlich der Kostenschatzung fir den Umbau und die
Erweiterung des Bauhofs zugestimmt. Der Bauantrag wurde am 12.06.2026 beim
Landkreis Vechta eingereicht.

Tiefbau

UnterhaltungsmafRnahmen
Ab Mitte Juni werden die Wegeseitenrander gemaht.

Die Hauptreinigung der StraReneinlaufschachte ist abgeschlossen.

Nach der erfolgreichen Behandlung von Eichen zur Einddmmung des
Eichenprozessionsspinners im letzten Jahr wurde die Biozid-Behandlung auch in
diesem Jahr im Bereich Sidring, Waldbad sowie beim Bolzplatz am Reiterweg und am
Stadion / Schutzenplatz durchgefihrt.

Baumalinahmen
Fir die Standortverbesserungen und Neupflanzungen von Strallenbaumen im Jahr
2026 ist der Auftrag vergeben. Die Arbeiten beginnen im August.
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Im Stadtpark ist der Ausbau der Wege abgeschlossen. Samtliche Wege wurden mit
einem einheitlichen Betonsteinpflaster befestigt.

Abgeschlossen ist auch die Sanierung eines Teilstlicks des Stockhoffsdamms.

Auch die Sanierung von wassergebundenen Wegedecken in den Grinanlagen ist
fertiggestellt.

Sudlich des Alten Rathauses ist die Anbindung des Begegnungszentrums hergestellt
worden.

Mit dem Neubau der Zerhusener Stral3e, 1. Bauabschnitt (vom Kreymborgs Kamp bis
zum Klunpott), wurde begonnen. Die vorhandene Fahrbahndecke wurde bereits
gefrast, zudem wurden die Durchlasse gepruft und teilweise erneuert.

Die ErschlieBung des Baugebietes B-Plan 146 C (westlich der Jagerstralle) wurde
ausgeschrieben. Die Arbeiten beginnen Anfang Juli.

Planungen
Beim geplanten Radweg von Lohne nach Vechta werden weiterhin Gesprache und

Verhandlungen mit der Wegegenossenschaft, einigen privaten Grundstucks-
eigentimern sowie der Deutschen Bahn geflihrt.

Der Ausbau (Pflasterbefestigung) von Wegeverbindungen (Hamberg, Hoher Weg, Zur
FreilichtbUhne/Josefstralle) ist in Planung.

Stabstelle fiir Marketing, Offentlichkeitsarbeit und Wirtschafts-
forderung

Instagram-Kanal der Stadt Lohne

Der Instagram-Kanal der Stadt Lohne verzeichnet seit Jahresbeginn deutliche
Zuwachse: Die Beitrage wurden insgesamt 4,0 Millionen Mal aufgerufen — ein Plus von
82,3 Prozent gegenuber dem Vorjahreszeitraum. Die Reichweite stieg um 134 Prozent
auf 277.384 Personen, die Interaktionen mit unseren Inhalten sogar um 226,9 Prozent
auf 56.191.

Durch den gezielten Einsatz von Kurzvideos (sogenannte "Reels") — unter anderem
zur Bewerbung der Lohner Kulturtage — konnte die Followerzahl auf 9.024 gesteigert
werden, ohne dass hierfur Werbekosten angefallen sind.

Bis Jahresende soll die Marke von 10.000 Followern erreicht werden; dazu setzen wir
verstarkt auf kurze Videobotschaften, die nachweislich besonders viele Menschen
erreichen, den technischen und personellen Aufwand aufgrund des grofl3en
Engagements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aber Uberschaubar halten.

live & luftig 2026
In diesem Sommer finden zwei Konzerte in der live & luftig“-Reihe statt. Am 19. Juni
tritt die Band Velvet Nights ab 19 Uhr beim Volldampf auf. Prasentiert werden bekannte
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Songs aus verschiedenen Jahrzehnten — von zeitlosen Klassikern bis hin zu aktuellen
Pop-Hits.

Die Space Cadits treten im Rahmen der stadtischen Konzertreihe am 21. August beim
Restaurant Altes Rathaus auf. Mit ihrem abwechslungsreichen Repertoire
versprechen sie einen stimmungsvollen Sommerabend unter freiem Himmel.

Stadtfest 2026

Die Vorbereitungen flr das Stadtfest 2026 laufen. Im diesem Jahr feiern wir das 40-
jahrige Bestehen. Am Samstagabend wird es neben der traditionellen Local-Heroes-
BUhne Musikprogramm an zwei weiteren Buhnen geben. Auf dem Marktplatz treten im
Wechsel mit Stralentheater die Shingaling Brothers auf, am Pierre-Braun-Platz ist ein
Stadtstreicher-Festival geplant. Der Sonntag findet im Ublichen Rahmen statt.

Workshopreihe fur Existenzgrinder

Die Wirtschaftsforderungen der Stadte Lohne und Vechta haben von Februar bis Mai
2026 10 Grunderteams in einem intensiven Existenzgrundungscoaching geschult. In
vier vierstindigen Workshops bekamen die Teilnehmenden wichtige Tipps fur ihre
Vorhaben und knupften wertvolle Kontakte. Zum Abschluss hatten beide Stadte Ende
Mai zu einem Unternehmerabend unter dem Motto ,StartUp trifft Mittelstand” in den
Innovationscampus geladen, zu dem sich fast 100 Gaste angemeldet hatten.

Das Coaching wurde von allen Seiten als sehr wertvoll bewertet und wird 2027
wiederholt.

Sommer-Uberspannungen

Die Stadt Lohne hatte 2022 im Rahmen des Innenstadt-Forderprogramms React unter
anderem Lichterketten und Lampenschirme als Sommer-Uberspannungen
angeschafft. Die Stoffbezlige wurden aufgrund von Mangeln bereits mehrfach
reklamiert und ausgetauscht. Dies fuhrte in diesem Jahr zu einer verspateten
Aufhangung. Leider weisen die neuen Stoffe aus Sicht der Stadt neue Mangel auf:
Anders als vorgegeben sind diese nicht wasserabweisend, saugen sich damit bei
Regen voll und erhéhen das Gesamtgewicht. Aus Sicherheitserwagungen mussten die
neu bespannten Schirme deshalb nach den starken Regenfallen Anfang Juni vorzeitig
wieder abgenommen werden. Die Stadt ist wegen der neuen Reklamation im
Gesprach mit dem zustandigen Lieferanten.

Masterplan Wandern

Im Hopener Wald werden immer wieder Markierungsschilder des Wanderwegenetzes
von den Baumen und z. T. auch von den Pfosten entfernt. Infolge dessen hat nun eine
Nachbeschilderung des Wanderweges ,Lohner Waldbaden® mit den
Wanderwegepaten stattgefunden. Dabei ist aufgefallen, dass auch der Wanderweg
,Stadt Land Lohne“ von dem Vandalismus betroffen ist und nachbeschildert werden
muss.

Die Ausschreibung der Tische und Banke fiur die vorgesehenen Rastplatze ist
inzwischen beendet. Sie werden nach Lieferung von unserem Bauhof aufgestellt.

Stadtplan
Seit Mai 2026 gibt es eine Neuauflage des kostenlosen, werbefinanzierten Lohner

Stadtplans durch den Simon-Verlag. Er liegt als Tischvorlage aus.
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Radwanderkarte

Die neue Radwanderkarte vom Landkreis Vechta ist Anfang Juni 2026
herausgekommen. Sowohl fur den Landkreis Vechta als auch fur den Landkreis
Cloppenburg sind diese im einheitlichen Design entwickelt worden.

Die Berichte des Praventionsrates und der Gleichstellungsbeauftragten werden dem
Protokoll der Sitzung angehangt.

Dr. Henrike Voet
BuUrgermeisterin
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Praventionsrat Lohne (PRL)

Kurzbericht

des Praventionsrates Lohne (PRL)
fur die Stadtratssitzung am 17.06.2026

Berichtszeitraum 03/2026 — 06/2026

» Aktivititen im AK ,,Personlichkeitsstarkung® aktuell:

- Die Arbeit der Praventionsbotschafterinnen der Kindergarten wird sich 2026 andern.
Im Herbst wird eine Fortbildung zum Thema Resilienz bei Kindern stattfinden, die von
Lena Meyer-Kunsch, Erzieherin aus Goldenstedt und Zertifizierte Selbstbehauptungs-
und Resilienztrainerin nach dem Konzept "Stark auch ohne Muckis", angeboten wird.
Im Anschluss wird geprift, ob das Konzept ,Stark ohne Muckis® fiir Vorschulkinder in
den teilnehmenden Kindergarten umgesetzt werden kann.

- In den Osterferien haben wieder zwei Kurse der Aktion ,Rettungsring” im Hallenbad
am Gymnasium stattgefunden. Beate Rump und Kira Spillmann werden bis zu 45
Kinder ins Wasser begleiten und ihnen das Schwimmen beibringen. In den Sommer-
ferien sind erneut zwei Kurse geplant.

- Das Projekt ,Hier findet ihr Recht!“ wurde als eines von zwei sozialen Projekten und
als einziges Lohner Projekt beim 40-jahrigen Jubilaum von Biochem mit Spenden be-
ricksichtigt. Die Summe der eingegangenen Spenden ist uns noch nicht bekannt.

»> Aktivitdten im AK ,,Sicherheit im 6ffentlichen Raum* aktuell:
- Der AK tagt nach einer langeren Ruhephase erstmalig wieder am 16.06.2026.

» Aus der Geschéftsfuhrung:

- Aktuell plane ich die Praventionsprojekte in den Grund- und weiterfihrenden Schulen
fur das kommende Schuljahr. Es wird ein paar Anderungen im Angebot geben. Fur
Klassenstufe 6 werden wir ab dem Schuljahr 2026/27 ein neues Modul mit Blick auf
Vapen aufnehmen. Dankenswerterweise wird die Suchtberatungsstelle Vechta diese
Aufgabe ubernehmen. Der eintdgige Workshop ,Ich bin wie Du — nur anders!®, der
sich mit Teambildung, Selbst- und Fremdwahrnehmung auseinandersetzt, wird leider
nicht mehr durch den bisherigen Anbieter angeboten. Daher suche ich nach einer Al-
ternative.

- Am 28.10.2026 werden wir Lena Meyer-Kunsch zum Thema ,Lowenstarke Eltern -
wie Eltern ihre Kinder zu Hause starken konnen® hoéren. Der Vortrag wird im Rahmen
der Mitgliederversammlung des PRL im Ludgerus-Werk stattfinden.

Wlm

Andrea Marré
Geschaéftsfuhrerin



Kurzbericht der Gleichstellungsbeauftragten
fur die Stadtratssitzung am 17. Juni 2026

Bundeskonferenz der kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten in Libeck

Im Rahmen der Bundeskonferenz der kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten,
die vom 17. bis 19. Mai 2026 in Lubeck stattfand, wurden mit der Verabschiedung der
wegweisenden ,Lubecker Erklarung® sowie Uber 30 Fachantragen zentrale
gleichstellungspolitische Forderungen an die Bundespolitik formuliert.

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Beschlisse lag auf dem wirksamen Entgegentreten gegen
Antifeminismus, wobei die Bundeskonferenz die Bundesregierung nachdricklich dazu
aufforderte, zeitnah einen Nationalen Aktionsplan gegen Antifeminismus aufzulegen. Ziel
dieses ressortubergreifenden und in Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft zu
entwickelndem Plan ist es, antifeministische Bestrebungen als konkrete Gefahr flir Demokratie
und Gleichberechtigung anzuerkennen, Betroffene wirksam zu schitzen, die Praventions- und
Bildungsarbeit nachhaltig zu starken sowie bestehende gleichstellungspolitische
Errungenschaften konsequent zu sichern.

Angesichts der weiterhin besorgniserregend hohen Fallzahlen im Bereich der
geschlechtsspezifischen Gewalt bildete der Schutz von Frauen und Madchen vor Gewalt einen
weiteren Schwerpunkt. Hier forderten die Delegierten die llickenlose Umsetzung der Istanbul-
Konvention und des Gewalthilfegesetzes sowie die Initierung einer flachendeckenden,
inklusiven Praventionskampagne, die bereits im Kindesalter ansetzt.

Besondere Aufmerksamkeit widmete die Konferenz zudem der Lebensrealitat von
Alleinerziehenden, fir die ein umfassendes Gesetzespaket zur finanziellen Absicherung und
zum Abbau struktureller Benachteiligungen verlangt wurde. In diesem Kontext wurde die
geplante Einschrankung des Unterhaltsvorschusses fir Kinder ab dem zwoélften Lebensjahr
scharf kritisiert, da diese Malknahme das Armutsrisiko von Ein-Eltern-Familien drastisch
erhoht; da Alleinerziehende uUberwiegend Frauen sind, stellt diese Kurzung eine direkte
gleichstellungspolitische Herausforderung dar.

Im Bereich der Geburtshilfe wurde die Sicherstellung einer flachendeckenden Versorgung von
Schwangeren und  Gebarenden angemahnt, woflir  Nachbesserungen beim
Hebammenhilfevertrag, eine starkere Unterstlitzung von Beleghebammen sowie strukturelle
MaRnahmen gegen den Hebammenmangel und die zunehmende Schliefung von
Geburtskliniken beschlossen wurden. Darlber hinaus pladierten die kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten fir mehr Steuergerechtigkeit und eine starkere finanzielle
Entlastung von Familien durch eine Erh6hung des Elterngeldes, eine Reform des Elterngeld-
und Elternzeitgesetzes, die Einfihrung einer eigenstandigen bezahlten Partnerfreistellung
unmittelbar nach der Geburt sowie die Abschaffung des Ehegattensplittings.

SchlieBlich bekraftigte die Konferenz ihre langjahrige Forderung nach reproduktiver
Selbstbestimmung durch die restlose Streichung des Paragrafen 218 des Strafgesetzbuches,
um Schwangerschaftsabbriiche zu legalisieren und betroffene Frauen zu entkriminalisieren.
Diese Themen stellen einen strategischen Auszug der Gesamtergebnisse dar, welche die
Bundesarbeitsgemeinschaft nun an die zustdndigen Bundesministerien zur weiteren
Umsetzung Ubermittelt.

Einzelveranstaltungen in Lohne

Auf lokaler Ebene spiegelte sich die gleichstellungspolitische Arbeit im Berichtszeitraum in
verschiedenen Einzelveranstaltungen und Kooperationen wider. So fand am 14. April eine
Autorinnenlesung mit Basma Hallak zu ihrem Buch ,Please unfollow me“ am Gymnasium




Lohne statt, die sich an die Schilerinnen und Schuler des elften Jahrgangs richtete und in
Kooperation mit der Katholischen Bicherei St. Gertrud Lohne realisiert wurde. Aus
gleichstellungspolitischer Sicht beleuchtet der Roman am Beispiel einer jugendlichen
Protagonistin kritisch die geschlechtsspezifischen Schattenseiten der Influencer-Kultur.
Thematisiert werden dabei der Verlust der digitalen Selbstbestimmung, der Druck patriarchaler
Schoénheits- und Leistungsaspekte in den sozialen Medien sowie die Gefahren digitaler Gewalt
und Ausbeutung von Madchen im Netz.

Am 28. April fand im Vortragsraum des Industriemuseums Lohne ein kunsthistorischer
Fachvortrag von Frau Dr. Krella zum Thema Kunstlerinnen in der DDR im Rahmen der
Ausstellung ,Frauen im geteilten Deutschland” statt. Sie referierte zum Thema ,Von der
Verschollenen Generation bis zur Dresdner Sezession zu Gussy Hippold-Ahnert und Gudrun
Trendafilow, welcher in Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis Luzie Uptmoor e. V.
organisiert wurde und auf reges offentliches Interesse stiel3.

Teilnahme an Vorstellungsgesprachen

Neben der inhaltlichen Veranstaltungsarbeit bildete die Sicherung der Chancengleichheit in
der kommunalen Verwaltung einen weiteren Schwerpunkt der taglichen Praxis, weshalb die
Gleichstellungsbeauftragte aktiv an zahlreichen Personalauswahlverfahren mitwirkte. Im
Berichtszeitraum erstreckte sich dies auf die Vorstellungsgesprache fir die Besetzung der
Ausbildungsstelle zum Gartner auf dem stadtischen Bauhof, die Auswahlverfahren fir das
Schulsekretariat an der Ketteler-Schule sowie die Stellenbesetzungen flir eine Reinigungskraft
im Rathaus und fur die Stelle Sachbearbeitung im Bauamt.

Rebecca Fischer
Gleichstellungsbeauftragte
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Umweltschiutzende Belange

207 der Stadt Lohne werden aus naturschutzfachlicher
Sicht folgende Hinweise gegeben:
In Kapitel 5 der beigefligten Artenschutzprifung werden
Empfehlungen des  Gutachters zur Vermeidung
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande dargelegt, die
aus naturschutzfachlicher Sicht in den
Artenschutzrechtlichen Hinweis im Planentwurf mit
aufzunehmen sind, u.a.:
- Vorsichtige Abnahme der Nisthilfe in den Tannen/
am Schuppen vor Fallung/ Abriss
Sollten Tiere in einem Nistkasten gefunden werden,
sollte dieser sofort wieder verschlossen und
stérungsfrei an einer Stelle platziert werden, an der
die Tiere ausfliegen kdnnen.
- Wiederaufhdngung bzw. Ersetzen von Nistkasten
im Rahmen der Friedhofgestaltung
- Kontrolle der Birke auf Héhlen vor Fallung mittels
Hubsteiger

GemalR der Begrindung ist geplant, flnf Nisthilfen fir
Hohlenbruter im Plangebiet bzw. in der unmittelbaren Nahe
zum Plangebiet anzubringen. Hierzu ergeht der Hinweis,
dass eine Aufhangung durch eine fachkundige Person zu
begleiten ist. Zudem ist eine lagemalige Verortung
nachzureichen.

] [
Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme Abwagungsvorschlag
Eingangsdatum
01 | Landkreis Vechta vom | Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
03.03.2026 bestehen gegen den Bebauungsplanentwurf grundsatzlich
Raumordnung keine Bedenken.
Landkreis Vechta Zu den vorliegenden Unterlagen des Bebauungsplanes Nr. | Die  Empfehlungen des Gutachters zur Vermeidung

artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande werden in der
Planzeichnung wie vorgeschlagen entsprechend erganzt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im

Rahmen der  Ausflhrungsplanung entsprechend
berticksichtigt. Eine lagemaRige Verortung der flnf
Nisthilfen wird im Rahmen der Entwurfsplanung

nachgereicht.
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Landkreis Vechta
Denkmalschutz

Bezlglich Bau- und Bodendenkmalschutz sind die ortliche
Kirche bzw. das Bischéflich Muinstersche Offizialat in
eigener Zustandigkeit zu beteiligen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der
Beteiligung der Trager offentlicher Belange sind sowohl die
Kirche als auch das Bischoflich Minstersche Offizialat
beteiligt worden und haben keine Stellungnahme
abgegeben. Der Friedhofsausschuss der Kirchengemeinde
St. Gertrud ist zudem in verschiedenen Abstimmungs-
gesprachen zum muslimischen Graberfeld beteiligt worden
und hat zur bisherigen Planung keine Einwande
abgegeben.

Landkreis Vechta
Wasserwirtschaft

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Bedenken.
Der gemittelte Grundwasserstand ist tief genug, um das
Vorhaben nicht zu beeintrachtigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Landkreis Vechta
Planentwurf

In der Planzeichnung fehlt die Angabe der mafgeblichen
Fassungen der Rechtsgrundlagen (BauGB, NKomVG,
BauNVO, PlanzV etc.)

Die maRgeblichen Fassungen der Rechtsgrundlagen sind
entsprechend in den Planunterlagen erganzt worden.

02

OOWYV vom 03.02.2026

Nach Prifung der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Angrenzend an das Plangebiet befinden sich Versorgungs-
und Abwasserbeseitigungsleitungen des OOWV.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit
einer geschlossenen  Fahrbahndecke, auf’er in
Kreuzungsbereichen, noch durch Hochbauten (berbaut
werden. AuRerdem ist eine Uberpflanzung der Leitungen
oder anderweittige Stérung oder Gefahrdung in ihrer
Funktion  auszuschlieBen. Um flir die Zukunft
sicherzustellen, dass eine Uberbauung der Leitungen nicht
stattfinden kann, werden Sie gebeten, ggfl. fir die

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich in unmittelbarer
Nahe zum Plangebiet Versorgungs- und Abwasser-
leitungen und / oder Anlagen des OOWV befinden und ihm
Rahmen der Bauausflihrungen die geltenden Regeln der
Technik zu beachten sind.
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betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
einzutragen.

oowv
Versorgungssicherheit

Das Plangebiet kann im Rahmen einer
Rohrnetzerweiterung an unser
Trinkwasserversorgungsnetz  angeschlossen  werden.

Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf
der Grundlage der Allgemeinen Bedingungen fur die
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) des OOWV und
unter Bericksichtigung des Begleitvertrages fir die Stadt
durchgefiihrt werden. Nehmen Sie bitte vor Ausschreibung
der ErschlieBungsarbeiten mit uns Kontakt aus, um den
Zeitpunkt und den Umfang der Erweiterung festzulegen.
Bitte beachten Sie bzgl. der Versorgungsleitungen die
Mindestabstande zu Bauwerken und Fremdanlagen sowie
Anforderungen  an  Schurtzstreifen des DVGW
Arbeitsblattes W 400-1.

Versorgungsdruck

Der Versorgungsdruck in unserem Trinkwassernetz in der
Umgebung des Plangebietes  wird auch in
Spitzenlastsituationen als komfortabel beurteilt. Daher
wurde auf eine detailliertere Betrachtung der Auswirkugnen
durch das neue Plangebiet fur diese Stellungnahme
verzichtet. Der Versorgungsdruck erfallt die
Mindestanforderungen gemaf Regelwerk DVGW W 400-1.
Kunden mit einem hohen Trinkwassebredarf haben
frhzetig die Versorgungsmdglichkeiten mit dem OOWV
abzuklaren. Zur Beurteilung durch den OOWV sind
Auskiinfte Uber den erwarteten monatlichen oder jahrlichen
Bedarf und den Spitzendurchfluss erforderlich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen
der Ausbauplanung beachtet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Loschwasserversorgung

Im Hinblick auf den der Gemeinde obliegenden
Brandschutz (Grundschutz, NBrandSchG §2) weisen wir
aufdrucklich darauf hin, dass die Loschwasservorhaltung
kein gesetzlicher Bestandteil der offentlichen
Wasserversorgung ist und nicht vertraglich auf den OOWV
Ubertragen wurde. Eine Pflicht zur vollstandigen oder
teilweisen Sicherstellung der Loschwasserversorgung tber
das offentliche Trinkwasserversorgungsnetz besteht fur
den OOWV nicht.

Es ist fruhzeitig beim OOWV der rechnerisch mdgliche
Anteil leitungsgebundenen Léschwasser zu erfragen, der
anderen Loschwasserquellen ergdnzen kann, um die
Richtwerte fur den Ldschwasserbedarf nach DVGW-
Arbeitsblatt W 405 zu erreichen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen
des Genehmigungsverfahrens berticksichtigt.

oowv
Entsorgungssicherheit

Das Plangebiet kann im Rahmen einer
Rohrnetzerweiterung an unser Abwasserentsorgungsnetz
angeschlossen werden. Sollte eine Erweiterung notwendig
sein, kann diese nur auf Grundlage der Satzungen fur die
Abwasserbeseitigung der Stadt erfolgen. Nehmen Sie bitte
vor der Ausschreibung der Erschlieungsarbeiten mit uns
Kontakt auf, um den Zeitpunkt und dem Umfang der
Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie, dass die Schutzstreifentrasse (je 2,50m
links und rechts parallel zur Leitung) weder Uberbaut noch
unterirdisch mit Hindernissen versehen werden darf.
Ebenso durfen Bepflanzungen oder Anschittungen nicht in
die Trasse hineinwachsen bzw. hineinragen und Baume
mussen einen Abstand von mindestens 2,50m zur Leitung

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich in unmittelbarer
Nahe zum Plangebiet Abwasserleitungen und / oder
Anlagen des OOWV befinden und ihm Rahmen der
Bauausfuhrungen die geltenden Regeln der Technik zu
beachten sind.
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haben. Wir bitten Sie sicherzustellen, dass alle Schachte
zur Durchfiihrung von Inspektions-, Reinigungs- und
Unterhaltungsmalinahmen anfahrbar bleiben.

Bitte beachten Sie aullerdem die zurzeit gultigen
einschlagigen Vorschriffen wie DIN- Normen, DWA-
Regelwerke, etc.

oowv
Schmutzwasser

Kanalbestand

Im Bereich der Stralle Evers Berg befindet sich ein
Schmutzwasser- Freigefallekanal DN 200. Die Kanaltiefen
leigen bei ca. 3,25m in der Endhaltung beim Anschluss
Schacht 60219.

Kanalnetz

Die Uberpriifung der hydraulischen Leistungsfahigkeit des
vorhandenen Kanals kann erst nach Bekanntwerden der
anfallenden Abwassermenge erfolgen. Ob der Anschluss
im Freigefalle erfolgen kann oder ob Hebeanlage notwendig
werden, ist von den Gelandehdhen im Planungsgebiet, die
uns zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorliegen, abhangig
und wird sich im Verlauf der ErschlieBungsplanung
ergeben.

Soltle aus geodatischer Sicht ein Pumpwerk erforderlich
werden, sind der Standort un dessen GroRe in einem
Ortstermin  festzulegen und im  Bebauungsplan
festzusetzen. Ein zentralen Punpwerk, das die
umliegenden Gebiete berucksichtigt, ist zu bevorzugen.
Das Pumpwerk muss fur Spil- und Wartungsfahrzeuge
anfahrbar sein. Die Zuwegung und Abstellméglichkeit fur
diese ist unter Berlicksichtigung der StVo auszufiihren.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich in unmittelbarer
Nahe zum Plangebiet ein Schmutzwasser- Freigefallekanal
befindet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen
der Bauausfuhrung beachtet.
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Klarkapazitaten
Far die Weiterleitung und Reinigung der aus dem kunftigen
Plangebiet anfallenden Schmutzwasser stehen

ausreichenden Klarkapazitaten in der Klaranlage zur
Verflgung.

Hinweise nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung

Im Rahmen einer  nachhaltigen Regenwasser-
bewirtschaftung begrifien wir alle statebaulichen
MaRnahmen, die auf eine Reduzierung der Versiegelung
abzielen. Anregen mochten wir die Festsetzung von
Grundéchern auf Haupt- und Nebenanlagen sowie die
wasserdurchlassige = Bauweise  von  Nebenflachen
(Zufahrten und Wege). Andere nicht Uberbaute
Grundstucksflachen  sind  zu begrinen und mit
gebietsheimischen Baumen und Strauchern zu bepflanzen.
Diese Mallnahmen reduzieren die Versiegelung, sind ein
Baustein in der Klimafolgenanpassung und helfen die
Folgen von Starkregen und Hitzewellen abzumindern.
Zudem begrifen wir das Verbot von Kies- und
Schottergarten.

Niederschlagswasser soll vor Ort versickern oder im
Ausnahmefall direkt in ein offenes Gewasser eingeleitet
werden. Die Anlage von RRB mit gedrosselter Einleitung in
die vorhandenen Graben tragt zur Aufrechterhaltung des
natirlichen Wasserkreislaufs bei, schiitzt vor Warmeinselns
und ist ein Element des Uberflutungsschutzes.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zur Dachbegrinung und Begrinung der nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden zur Kenntnis
genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine
entsprechende textliche Festsetzung ist bereits in der
Planzeichnung vorhanden.

Ooowv
Allgemeine Hinweise

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der
Herstellung von Hausanschllissen zu vermeiden, sollte der
Freiraum fir der Ver- und Entsorgungsleitungen erst nach
75%iger Bebauung der Grundstiicke endgultig gepflastert

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im
Rahmen der Bauausfiihrung bericksichtigt.
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werden. Wir bitten vor  Ausschreibung der
ErschlieBungsarbeiten um einen Besprechungstermin, an
dem alle betroffenen Versorgugnstrager teilnehmen.

Wir weisen darauf hin, das wir jegliche Verantwortung
ablehnen, wenn es durch Nichtbeachtung der vorstehenden
Ausflihrung zu Verzégerungen oder Folgeschade kommit.
Eventuelle Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten kénnen
nur zu Lasten des Veranlassers oder nach den
Kostenregelungen bestehender Vertrage durchgefihrt
werden.

Die Einzeichnung der Versorgungs- und
Abwasserbeseitugungsanlagen in den anliegenden Planen
ist unmassstablich.
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Die in den Planen enthaitenen Eintragungen
Finsichilich der Leitungslage wnd -tisfe sind
umverbindlich. Die genawe Lage der Leitungen
st dusrch Querschidge in Handschachtung
festzustelien. In | sind

- machhaliig - transparent

unbedingt von Hand, mit Juflerster Vorscht und
nach vorheriger Absprache mit der zustandigen
Betrichsstebe des OOWY durchaufoheen.

BST Holdorf Tel.: 054949952011

up! L
Geargstrafe 4
26919 Brake

Cuelie: AusTug aus den Geobasisdaten
der Needersichsischen Vermessungs:
Ligipy  Urd Katasterveraaitung € 2025

[ ‘ ] Thema: OOWV Trinkwasser
Planausschnitt/Bereich/Vorgang

Malstab: 1:1.000
Erstelit am: 03.02 2026
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Die b den Pldnen enthaltenen Eintragungen
hinskhtlich der Leitungslage und -tiefe sind
unvesbindlich. Die genaue Lage der Leitungen
st duarch Querschidge In Handschachtung
festzustellen. In Leitungsndhe sind dée Erdarbeiten
wnbedingt won Hand, mit Sullerster Vorsicht und
nach uorheriger Absprache mit der 2ustSndigen
e

BST Holdorf Tel_: 05494,/9952011

[6] Thema: OOWV Abwasser
Planausschnltt/Bereich/Vorgang

pemsinsam - mackhalilg - transparent
Hauptwerwaltung
Georgstrale 4
26919 Brake

MzBstab: 1:1.000
Erstellt am: 03.02.2026

Cuie: AusTug us den Geobasisdaten
der Msdersichsischen Vermessings-
ﬁl.m.-N und Katasterveraaltung @ 2025
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Ankum vom 30.01.2026

hiesiger Sicht bestehen keine grundsatzlichen Bedenken
gegen die o.g. Bauleitplanung. Waldflachen sollten jedoch
grundsatzlich nicht in Anspruch genommen werden.
Sofern eine Uberplanung von Waldflache unvermeidbar ist,
ware der betroffene  Flachenanteil  waldrechtlich
umuwandeln und in der verbindlichen Bauleitplanung
gemal NWaldLG an einer anderen Stelle zu ersetzen und
gemall dem RdErl. D. ML vom 05.11.2016 adaquat zu
kompensieren. Eine Inanspruchnahme von Waldflache
sollte aber méglichst vermieden werden. Auf den Grundsatz
zur Einhaltung eines ausreichend grof3en Abstandes zum
Wald wird gemaR LROP hingewiesen.

03 | Freiwillige Feuerwehren der | Zum o.g. Bebauungsplan bestehen von meiner Seite keine | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Stadt Lohne vom | Bedenken.
02.02.2026
04 | Die Autobahn GmbH des | Seitens der Autobahn GmbH bestehen keine Anregungen | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Bundes vom 30.01.2026 oder Bedenken hinsichtlich der 0.g. Planung.
05 | Bundesamt fir Infrastruktur, | Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Umweltschutz und | werden Verteidigungsbelange nicht beeintrachtigt. Es
Dienstleistungen der | bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens der
Bundeswehr vom | Bundeswehr als Trager Offentlicher Belange keine
30.01.2026 Einwande.
06 | Landwirtschaftskammer Zu den o.g. Planung erheben wir aus landwirtschaftlich- | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Niedersachsen vom | fachlicher Sicht keine Bedenken.
02.02.2026
07 | Niedersachsische Fir die Verfahrensbeteiligung und die Moglichkeit zur | Bei der betreffenden Flache handelt es sich nicht um eine
Landesforsten, Forstamt | Abgabe einer Stellungnahme bedanke ich mich. Aus | Waldflache im Sinne des Niedersachsischen Waldgesetzes

(NWaldLG). Im Rahmen der Flachennutzung ist der
vorhandene Tannenbestand als Sonderkultur zur
Gewinnung und Vermarktung von Weihnachtsbdumen
einzuordnen.
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08

Landesamt flr Bergbau,
Energie und Geologie vom
17.02.2026

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumalinahmen
erfolgen, verweisen wir fir Hinweise und Informationen zu
den Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS®
Kartenserver. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den
Baugrundverhaltnissen ersetzen keine geotechnische
Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen
geotechnischen Bericht. Geotechnische
Baugrunderkundungen / -untersuchungen sowie die
Erstellung des geotechnischen Berichts sollten geman der
DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in
den jeweils gultigen Fassungen erfolgen.

Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und
Erdolaltvertragen fir Sie relevant sind, beachten Sie bitte
unser Schreiben vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-
L67214-07-2024-0001).

Sofern in diesem Verfahren  Ausgleichs- und
Kompensationsflachen betroffen sind, gehen wir davon
aus, dass flr alle Ausgleichs- und Kompensationsflachen
die Festlegungen der Regionalen Raumplanung beachtet
werden. In Rohstoffsicherungsgebieten sollten Ausgleichs
oder Kompensationsmalnahmen erst nach einer
vollstdndigen Rohstoffgewinnung erfolgen, da sonst ein
spaterer Rohstoffabbau erschwert bzw. verhindert werden
kann. Die aktuellen Rohstoffsicherungskarten kdnnen tber
den NIBIS® Kartenserver des LBEG eingesehen oder als
frei verfugbarer WMS Dienst abgerufen werden. Zudem ist
im Bereich von Ausgleichs- und Kompensationsflachen fur
erdverlegte  Hochdruckleitungen sowie bergbauliche
Leitungen ein Schutzstreifen zu beachten, der von jeglicher
Bebauung wund von tiefwurzelndem Pflanzenwuchs
freizuhalten ist.

Die Stellungnahme und die Hinweise werden zur Kenntnis
genommen.
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In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange
haben wir keine weiteren Hinweise oder Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mdgliche
Konflikte gegeniber den raumplanerischen Belangen etc.
ableiten und vorausschauend berucksichtigen zu kénnen.
Die Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen
Kenntnisstandes erstellt. Die verfligbare Datengrundlage ist
weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sich
Anspruch auf Vollstandigkeit. Die Stellungnahme ersetzt
nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und
Normen erforderliche Gneehmigungen, Erlaubnisse,
Bewilligungen oder objektbezogene Untersuchungen.

befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der
EWE NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage)
und Standorten (Bestand) grundsatzlich zu erhalten und
dirfen weder beschadigt, Uberbaut, Uberpflanzt oder
anderweitig gefahrdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass
diese Leitungen und Anlagen durch lhr Vorhaben weder
technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Sollte sich durch lhr Vorhaben die Notwendigkeit einer
Anpassung unserer Anlagen, wie z.B. Anderungen,
Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an einem
anderen Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten

09 | Niedersachsische Zu der oben naher bezeichneten Bauleitplanung nehme ich | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Landesbehdrde fur | in stralRenbaulicher und verkehrstechnischer Hinsicht wie
Strallenbau und Verkehr, | folgt Stellung: Gegen die Aufstellung bestehen hier keine
Geschéftsbereich Bedenken. Das Vorhaben betrifft das von hier betreute
Osnabrick vom 27.02.2026 | StraRennetz nicht.
10 | EWE-Netz vom 09.02.2026 | Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet | Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich in unmittelbarer

Nahe zum Plangebiet Versorgungsleitungen und / oder
Anlagen der EWE Netz GmbH befinden und ihm Rahmen
der Bauausflihrungen die geltenden Regeln der Technik zu
beachten sind.
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ergeben, gelten daflr die gesetzlichen Vorgaben und die
anerkannten Regeln der Technik.

Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten
sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und der
EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der
Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben eine
anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder
Anregungen vorzubringen.

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen
einzubeziehen und uns frihzeitig zu beteiligen. Dies gilt
auch fur den Fall der ErschlieBung des Plangebietes mit
Versorgungsleitungen durch EWE NETZ GmbH, denn
hierfir sind beispielsweise Lage und Nutzung der
Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren.

Damit die Planung Ihres Baugebietes durch uns erfolgen
kann, teilen Sie uns bitte die dafir notwendigen
Informationen  Uber den  folgenden Link  mit:
https://www.ewe-
netz.de/lkommunen/service/neubaugebietserschliessung
In der Laufzeit lhres Verfahrens kann sich unser Leitungs-
und Anlagenbestand andern.

Damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage eines
veralteten Planwerkes kommt, nutzen Sie daflr bitte unsere
aktuelle Leitungs- und Anlagenauskunft. Auf unserer
Internetseite der EWE NETZ GmbH koénnen Sie sich
jederzeit nach einer erfolgreichen Registrierung auf
unserem modernen Planauskunftsportal tUber die konkrete
Art und Lage unserer zu berlcksichtigenden Anlagen

13
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informieren: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen

11

Avacon Netz GmbH vom
02.02.2026

Vielen Dank fur die Beteiligung an dem im Betreff
genannten Vorhaben. Im Geltungsbereich befinden sich
keine Versorgungsanlagen von Avacon Netz GmbH/
Avacon Wasser GmbH/ WEVG GmbH & CO KG.
Anderungen der uns vorliegenden Planung bedirfen einer
erneuten Prufung.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

12

Gasunie Deutschland
Transport Services GmbH
vom 30.01.2026

Wir bestatigen den Eingang I|hrer oben genannten
Plananfrage. Nach eingehender Prifung kénnen wir lhnen
hierzu mitteilen, dass Gashochdruckleitungen, Kabel und
Stationen der von Gasunie Deutschland Transport Services
GmbH vertretenen Unternehmen von Ihrem
Bau/Planungsvorhaben nicht betroffen sind.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

13

PLEdoc GmbH vom
29.01.2026

Wir beziehen uns auf lhre 0.g. Mallnahme und teilen Ihnen
hierzu mit, dass von uns verwaltete Versorgungsanlagen
der nachstehend aufgefihrten Eigentimer bzw. Betreiber
von der geplanten Malinhahme nicht betroffen werden:
- OGE (open Grid Europe GmbH), Essen
- Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen
- Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet
Nordbayern, Schwaig bei Nurnberg
- Mittel- Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH
(MEGAL), Essen
- Mittelrheinische
Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG),
Essen
- Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft
mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
- Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP),
Essen

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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14

Vodafone GmbH

03.03.2026

vom

Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone- Gesellschaft(en)
gegen die von lhnen geplante Baumalnahme keine
Einwande geltend macht. Im Planbereich befinden sich
keine Telekommunikationsanlagen unserer Unternehmens.
Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist in
dem angefragten Planbereich derzeit nicht geplant.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom
ausfihrenden Tiefbauunternehmen anzufordern. Unsere
kostenlosen Planauskuinfte sind erreichbar via Internet Gber
die Seite:
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planau

skunft/index.html.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

15

Deutsche Telekom Technik
GmbH vom 06.02.2026

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom
genannt) - als Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte
i.S.v.§125 Abs. 1 TKG- hat die Deutsche Telekom Technik
GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte und
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der o.g. Bauleitplanung derzeit weder
Anregungen noch Bedenken.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

16

Anwohner 1
29.01.2026

vom

Nachdem ich heute Morgen in der Zeitung von dem
aktuellen Stand der Entwicklung des Graberfeldes gelesen
habe, mdchte ich Sie noch einmal auf meine Email und die
Hinweise der Anwohner erinnern. Bitte nehmen Sie
folgende Inhalte mit in die Versammlung:

- Parkplatzsituation

- Errichtung einer Mauer statt der Hecke.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Parkplatzsituation ist bereits im September 2025
gepruft worden und ein Parkkonzept fir die Stral’e Evers
Berg erstellt worden, welches in den nachsten Wochen bei
Fahrbahnmarkierungen umgesetzt wird. Der Parkverkehr
kann zudem vollstandig im angrenzenden Parkhaus am
Krankenhaus erfolgen, da dort ausreichend Stellplatze zur
Verfugung stehen und durch die Nutzung des Parkhauses
der offentliche Stralenraum entlastet wird.

15
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Der Vorschlag zur Errichtung einer Mauer ist bereits in
einem Abstimmungsgesprach mit dem muslimischen
Kulturverein und der kath. Kirchengemeinde diskutiert
worden mit dem Ergebnis der Anpflanzung einer Hecke.
Eine Hecke als Friedhofsumgrenzung tragt wesentlich zu
einer wirdevollen und natirlichen Atmosphare bei, da sie
sich harmonisch in die Umgebung einfugt und einen
lebendigen, ruhigen Rahmen flir den Ort der Trauer schafft.
Gleichzeitig bietet sie durch ihre dichte Struktur einen
effektiven Sichtschutz, der den Friedhof vor &ulleren
Einblicken abschirmt und so die Privatsphare der Besucher
wahrt. Darlber hinaus erflllt eine Hecke einen
Okologischen Nutzen, indem sie Lebensraum fiir Vogel,
Insekten und andere Kleintiere bietet, die Biodiversitat
fordert und sich positiv auf das Mikroklima und die
Luftqualitat auswirkt.
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Trager offentlicher Belange
Eingangsdatum

Stellungnahme

Abwéagungsvorschlag

01

Landkreis Vechta
Ravensberger Stral3e 20
49377 Vechta

17.04.2026

Landkreis Vechta
Umweltschiitzende Belange

Landkreis Vechta
Loschwasserversorgung

Hinsichtlich der von mir wahrzunehmenden Belange beste-
hen gegen den Bebauungsplanentwurf grundsatzlich keine
Bedenken.

Umweltschiitzende Belange

Zu den vorliegenden Unterlagen des Bebauungsplanes Nr.
208 der Stadt Lohne werden aus naturschutzfachlicher
Sicht die folgenden Hinweise gegeben:

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung werden in
Kapitel 5 des vorliegenden Gutachtens Empfehlungen dar-
gelegt, die aus naturschutzfachlicher Sicht im Planentwurf
zu beachten sind.

Im Rahmen der vorliegenden Planung werden im Ur-
sprungsplan zum Erhalt festgesetzte Einzelbdume Uber-
plant. Durch die Uberplanung entstehen relevante Eingriffe
in den Naturhaushalt im Sinne der Eingriffsregelung, die
aus naturschutzfachlicher Sicht ausgeglichen werden soll-
ten.

Der Satz 2 des Hinweises zum Artenschutz enthalt falschli-
cherweise einen Hinweis auf den 8 30 Abs. 5 BNatSchG,
gemeint ist hier der 8 39 BNatSchG. Dies ist zu korrigieren.

Loschwasserversorgung

Nach § 41 NBauO muss zur Brandbekampfung eine ausrei-
chende Wassermenge den ortlichen Verhaltnissen entspre-
chend zur Verfugung stehen. Bei nicht ausreichender

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die in Kapitel 5 des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags
dargestellten Empfehlungen wurden in die Begriindung
zum Bebauungsplan tibernommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan im
Verfahren nach 813a BauGB durchgefuhrt wird. Ein Aus-
gleichserfordernis besteht somit nicht. Die Stadt wird die
Baume an anderer Stelle im Stadtgebiet ersetzen.

Der Hinweis wird berticksichtigt, der Verweis wird ange-
passt.

Die Hinweise zur Loschwasserversorgung werden in der
Begriindung erganzt.
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Landkreis Vechta
Denkmalschutz

Léschwassermenge kann eine Baugenehmigung versagt
werden.

Fur das Planungsgebiet des Bebauungsplan Nr. 208 ist
eine Loéschwassermenge von mindestens 96 m3h (1600
L/Min) Gber einen Zeitraum von 2 Stunden als Grundschutz
erforderlich.

Grundlage fur die Berechnung des Léschwasserbedarfs ist
das Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Vereins des Gas-
und Wasserfaches e.V. (DVGW) von Februar 2008. Der Ab-
stand zwischen den Hydranten soll 120 m nicht Gberschrei-
ten. Sollte die bendttigte Loéschwassermenge nicht Gber das
Trinkwassersystem zur Verfligung gestellt werden kénnen,
so ist die fehlende Differenz auf andere Art und Weise, z.B.
einen Loschwasserbrunnen zu sichern. Objektbezogen
konnen alle Loschwasserentnahmestellen im Umkreis von
300 m beriicksichtigt werden.

Der genaue Standort der Loschwasserentnahmestellen ist
mit der Brandschutzdienststelle des Landkreises Vechta
unter Einbeziehung der 6rtlichen Feuerwehr abzusprechen.

Denkmalschutz

Seitens der Arch&ologischen Denkmalpflege werden zur
Planung nach Beteiligung und mit Benehmen des NLD
gem. 8 20 Abs. 2 NDSchG folgende Bedenken und Anre-
gungen vorgetragen:

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des historischen
Stadtkerns der Stadt Lohne. Bei Erdarbeiten muss mit ar-
chéaologischen Funden und Befunden gerechnet werden.
Dabei handelt es sich um Bodendenkmale, die durch das
Nieders. Denkmalschutzgesetz geschitzt sind. Samtliche

Im Umkreis des Plangebietes liegt mindestens ein Hydrant,
der eine Léschwassermenge von > 96 m3/h liefert. Damit ist
den Grundschutzanforderungen Genlige getan. Die ge-
nannten Mengen stehen tiber den geforderten Zeitraum von
zwei Stunden zur Verfligung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Be-
grindung ergéanzt.
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Erdarbeiten bedirfen einer denkmalrechtlichen Genehmi-
gung (813 NDSchG), diese kann verwehrt werden oder mit
Auflagen verbunden sein.

Direkt nordlich des Areals wurde im Rahmen einer Notaus-
grabung eine mittelalterliche Siedlung FstNr. 69) nachge-
wiesen.

Sofern das abzureiBende Gebaude (Kolpinghaus) tber ei-
nen Keller verfligt, ist eine archdologische Baubegleitung
wahrend des Abbruchs nicht erforderlich. Verfiigt das Ge-
baude hingegen lber keinen Keller, ist eine archaologische
Baubegleitung wéahrend des Abbruchs notwendig. Es wird
angeregt dies parallel zum B-Plan-Verfahren zu prifen.
Sollte es einen Keller tiber der gesamten Gebaudeausdeh-
nung geben, brauchen keine entsprechenden Hinweise in
den Planteil tbernommen werden. Bei Nichtvorhandensein
eines Kellers oder nur einer Teilunterkellerung ist Folgen-
des in den Planteil zu tbernehmen:

Far séamtliche Abbrucharbeiten von nichtunterkellerten Be-
standsgebauden und Neubauten auf noch unberiihrtem Bo-
den ist eine arch&ologische Baubegleitung nétig und von
der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu genehmigen.

Seitens der Baudenkmalpflege werden zur Planung fol-
gende Anmerkungen vorgetragen:

Die Baudenkmale, welche sich im Besitz der Kirche befin-
den (das Kirchengebaude und das Pastorat) werden in ei-
gener Zustandigkeit bearbeitet. Es wird hier um Beteiligung
des Offizialates gebeten.

Die zivilen Baudenkmale in der Umgebung (Wohnhauser
entlang der Gertrudenstral3e und das Alte Rathaus und die
Gebéaude gegeniber an der Brinkstral3e) werden durch den
B-Plan und einen mdéglichen Neubau nicht beriihrt. Es be-
stehen daher keine Bedenken zum Umgebungsschutz.

Der Hinweis wird in der Begriindung ergénzt und in die Hin-
weise der Planzeichnung tbernommen.

In der 6ffentlichen Beteiligung nach 8§ 3 (2) BauGB hatte die
Kirche Méglichkeit zur Stellungnahme. Das Ausbleiben der
Stellungnahme wird als Abwesenheit von Einwenden ge-
deutet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Landkreis Vechta
Planentwurf

Planentwurf

Die in der textlichen Festsetzung 2.(1) definierte abwei-
chende Bauweise nach 8§ 22 Abs. 4 BauNVO ist auch als
Festsetzung in der Planzeichnung und in die Planzeichen-
erklarung aufzunehmen.

Um Ubersendung einer Durchschrift nach vollzogener Be-
richtigung des Flachennutzungsplans nach § 13a Abs. 2 Nr.
2 BauGB wird gebeten.

Dem Hinweis wird gefolgt. Die Anpassung erfolgt redaktio-
nell.

Dem Hinweis wird zu gegebener Zeit nachgekommen.

02

oowv
Georgstralle 4
26919 Brake

16.04.2026

Wir bedanken uns fiir die Ubersendung der Unterlagen zum
oben genannten Vorhaben und fiir die Beteiligung als Tra-
ger offentlicher Belange.

Nach Prufung der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Bereich des Plangebietes befinden sich Versorgungs-
und Abwasserbeseitigungsleitungen des OOWV.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit
einer geschlossenen Fahrbahndecke, aul3er in Kreuzungs-
bereichen, noch durch Hochbauten Gberbaut werden. Au-
Rerdem ist eine Uberpflanzung der Leitungen oder ander-
weitige Storung oder Gefahrdung in ihrer Funktion auszu-
schlieRen. Um fir die Zukunft sicherzustellen, dass eine
Uberbauung der Leitungen nicht stattfinden kann, werden
Sie gebeten, ggf. fir die betroffenen Leitungen ein Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht einzutragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Bereich des
Urbanes Gebietes befinden sich lediglich Hausanschlisse,
die auf Ebene des Bebauungsplanes keine weitere Beriick-
sichtigung finden. Ein Hinweis ist auf der Planzeichnung
enthalten.

Weitere Leitungen befinden sich innerhalb der Verkehrsfla-
che besonderer Zweckbestimmung. Die Lage der Leitun-
gen wird nachrichtlich tbernommen. Die Flachen verblei-
ben im Eigentum der Stadt. Da der Platz umgestaltet wer-
den soll und in Abstimmung mit den Versorgungstragern die
Leitungen ggf. verlegt werden, wird von einer Festsetzung
eines Leitungsrechtes abgesehen. Ein Hinweis zur
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Einhaltung der Schutzabstande wurde auf der Planzeich-
nung erganzt.

Im weiteren Teil gliedert sich die Stellungnahme in den
Punkten:

. Versorgungssicherheit
. Entsorgungssicherheit
. Indirekteinleitung

Diese missen inhaltlich getrennt voneinander betrachtet
werden.

Versorgungssicherheit Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweite-
rung an unser Trinkwasserversorgungsnetz angeschlossen
werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese
nur auf der Grundlage der Allgemeinen Bedingungen fur die
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) des OOWV und un-
ter Berucksichtigung des Begleitvertrages fur die Stadt
durchgefiihrt werden. Nehmen Sie bitte vor Ausschreibung
der ErschlieBungsarbeiten mit uns Kontakt auf, um den
Zeitpunkt und den Umfang der Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie bzgl. der Versorgungsleitungen die Min-
destabstdnde zu Bauwerken und Fremdanlagen sowie An-
forderungen an Schutzstreifen des DVGW Arbeitsblattes W
400-1.

Versorgungsdruck Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der minimal anstehende Druck reicht im Regelfall jederzeit
aus, um die vorgesehene Bebauung mit zwei Vollgeschos-
sen entsprechend DVGW 400-1 druckgerecht mit Trinkwas-
ser aus unserem Versorgungsnetz zu versorgen.
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Loschwasserversorgung

Im Hinblick auf den der Gemeinde obliegenden Brand-
schutz (Grundschutz, NBrandSchG 82) weisen wir aus-
dricklich darauf hin, dass die Loschwasservorhaltung kein
gesetzlicher Bestandteil der 6ffentlichen Wasserversorgung
ist und nicht vertraglich auf den OOWYV Ubertragen wurde.
Eine Pflicht zur vollstandigen oder teilweisen Sicherstellung
der Loschwasserversorgung Uber das offentliche Trinkwas-
serversorgungsnetz besteht fir den OOWV nicht.

Es ist frihzeitig beim OOWYV der rechnerisch mégliche An-
teil leitungsgebundenen Léschwasser zu erfragen, der an-
deren Loéschwasserquellen ergdnzen kann, um die Richt-
werte fur den Loschwasserbedarf nach DVGW-Arbeitsblatt
W 405 zu erreichen.

Entsorgungssicherheit

Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweite-
rung an unser Abwasserentsorgungsnetz angeschlossen
werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese
nur auf Grundlage der Satzungen fur die Abwasserbeseiti-
gung der Gemeinde erfolgen. Nehmen Sie bitte vor der Aus-
schreibung der ErschlieBungsarbeiten mit uns Kontakt auf,
um den Zeitpunkt und den Umfang der Erweiterung festzu-
legen.

Bitte beachten Sie, dass die Schutzstreifentrasse (je 2,50m
links und rechts parallel zur Leitung) weder tberbaut noch
unterirdisch mit Hindernissen versehen werden darf.
Ebenso dirfen Bepflanzungen oder Anschittungen nicht in
die Trasse hineinwachsen bzw. hineinragen und B&ume
mussen einen Abstand von mindestens 2,50m zur Leitung
haben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Forderung
wird zu gegebener Zeit nachgekommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Be-
grindung ergénzt.
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Wir bitten Sie sicherzustellen, dass alle Schéchte zur
Durchfiihrung von Inspektions-, Reinigungs- und Unterhal-
tungsmalinahmen anfahrbar bleiben.

Bitte beachten Sie auRerdem die zurzeit giltigen einschla-
gigen Vorschriften wie DIN-Normen, DWA-Regelwerke, etc.

Schmutzwasser
Kanalbestand

Im Bereich der VogtstraRe und der Stral3e Rixheimer Platz
befinden sich Schmutzwasser-Freigefallekanale DN 200.
Die Kanaltiefen entnehmen Sie dem anhédngendem Abwas-
serlageplan.

Kanalnetz

Die Uberpriifung der hydraulischen Leistungsfahigkeit des
vorhandenen Kanals kann erst nach Bekanntwerden der
anfallenden Abwassermenge erfolgen. Ob der Anschluss
im Freigefalle erfolgen kann oder ob Hebeanlagen notwen-
dig werden, ist von den Gelandehthen im Planungsgebiet,
die uns zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorliegen, abhan-
gig und wird sich im Verlauf der ErschlieBungsplanung er-
geben.

Sollte aus geodatischer Sicht ein Pumpwerk erforderlich
werden, sind der Standort und dessen GroR3e in einem Orts-
termin festzulegen und im Bebauungsplan festzusetzen.
Ein zentrales Pumpwerk, das die umliegenden Gebiete be-
ricksichtigt, ist zu bevorzugen. Das Pumpwerk muss fir
Spul- und Wartungsfahrzeuge anfahrbar sein. Die Zuwe-
gung und Abstellmdglichkeit fur diese ist unter Beriicksich-
tigung der StVO auszufiihren.

Klarkapazitaten

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da das Gebiet
bereits bebaut ist und keine Uberdimensionale Dichte im ur-
banen Gebiet vorgesehen ist, die signifikant ansteigender
Leistungsfahigkeiten bedarf, sieht die Stadt dies als nicht
notwendig an. Auch die innerstadtische Lage bietet eine An-
lage des Pumpwerks nicht an.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Fur die Weiterleitung und Reinigung der aus dem kiinftigen
Plangebiet anfallenden Schmutzwasser stehen ausrei-
chende Klarkapazitaten in der Klaranlage zur Verfligung.

Indirekteinleiter

Sollten sich in dem geplanten Gebiet Schank- und Speise-
wirtschaften oder andere Betriebe deren Abwasser eine
Vorbehandlung bendtigen ansiedeln, wenden Sie sich bitte
frihzeitig bzgl. der erforderlichen Abwasservorbehandlung
an indirekteinleitung@oowv.de.

Niederschlagswasser

Die Verankerung der gedrosselten Rickhaltung (2l/s/ha) im
B-Plan wird seitens OOWV sehr begrift.

Hinweis

Des Weiteren bitten wir um die friihzeitige Einbindung in die
Planung fir die Umgestaltung des Rixheimer Platzes. Sei-
tens OOWYV wird eine zentrale Riickhaltung unterhalb des
Rixheimer Platzes angestrebt.

Kanalbestand

Im Bereich der Vogtstrafle und der Stral3e Rixheimer Platz
befinden sich RegenwasserFreigeféallekanale DN 300 und
DN 500. Die Kanaltiefen entnehmen Sie dem anh&ngen-
dem Abwasserlageplan.

Hinweise nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung

Im Rahmen einer nachhaltigen Regenwasserbewirtschaf-
tung begrifRen wir alle stéadtebaulichen Mafinahmen, die
auf eine Reduzierung der Versiegelung abzielen. Anregen
mochten wir die Festsetzung von Grindachern auf Haupt-
und Nebenanlagen sowie die wasserdurchlassige Bau-
weise von Nebenflachen (Zufahrten und Wege). Andere
nicht Uberbaute Grundstiicksflachen sind zu begrinen und

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Schank- und
Speisewirtschaften sind allgemein zuléssig im MU. Dem
Hinweis wird zu gegebener Zeit gefolgt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Leitungen
werden nachrichtlich dargestellt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Uber ortli-
che Bauvorschriften (§ 3) sind Dachbegriinungen bei Flach-
dachern verbindlich geregelt. Unversiegelte Flachen sind
analog (8 7) zu begriinen. Auf die Festsetzung einer was-
serdurchlassigen Bauweise von Nebenanlagen wird auf-
grund der zentralen Lage des Geltungsbereiches verzich-
tet.
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mit gebietsheimischen Baumen und Strauchern zu bepflan-
zen. Diese MalRnahmen reduzieren die Versiegelung, sind
ein Baustein in der Klimafolgenanpassung und helfen die
Folgen von Starkregen und Hitzewellen abzumindern. Zu-
dem begrifRen wir das Verbot von Kies- und Schottergar-
ten.

Niederschlagswasser soll vor Ort versickern oder im Aus- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der
nahmefall direkt in ein offenes Gewasser eingeleitet wer- | hohen Versiegelung ist eine Versickerung im Ortskern
den. Die Anlage von RRB mit gedrosselter Einleitung in die | | ohne nur eingeschrankt moglich.

vorhandenen Graben tragt zur Aufrechterhaltung des natir-
lichen Wasserkreislaufs bei, schiitzt vor Warmeinseln und
ist ein Element des Uberflutungsschutzes.

Allgemeine Hinweise Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der Herstel-
lung von Hausanschliissen zu vermeiden, sollte der Frei-
raum fur die Ver- und Entsorgungsleitungen erst nach 75%i-
ger Bebauung der Grundstiicke endglltig gepflastert wer-
den.

Wir bitten vor Ausschreibung der Erschlieldungsarbeiten um | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
einen Besprechungstermin, an dem alle betroffenen Ver-
sorgungstrager teilnehmen.

Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ab- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
lehnen, wenn es durch Nichtbeachtung der vorstehenden
Ausfuhrung zu Verzdgerungen oder Folgeschdden kommt.
Eventuelle Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten kdnnen
nur zu Lasten des Veranlassers oder nach den Kostenre-
gelungen bestehender Vertrage durchgefihrt werden.

Die Einzeichnung der Versorgungs- und Abwasserbeseiti- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
gungsanlagen in den anliegenden Planen ist unmaf3stab-
lich. Genauere Auskiinfte gibt Ihnen gerne der Leiter Herr
XXX unserer Betriebsstelle Holdorf, Tel: 05494 XXX, vor Ort
an.
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Um eine effiziente Bearbeitung der Stellungnahmen sicher- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
zustellen, bitten wir Sie uns lhre Anfragen und Mitteilungen
per E-Mail an: stellungnahmen-toeb@oowv.de zu senden.

Anlagen

1 Lageplan TW Mal3stab 1:1000
1 Lageplan AW Malf3stab 1:1000

Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen.

T
L N = LI%vC /2003
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= —
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LN

[ &) Thema: 0OWV Trinkwasser

Planausschnitt/Bereich/Vorgang

MaBstab: 1:1.000

BST Holdorf Tel.: 05494/9952011

Erstellt am: 25.03.2026
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(€3] hema: oWV Abwasser

Planausschnitt/Bereich/Vorgang

MaBstab: 1:1.000
o  Erstelltam: 25.03.2026

BST Holdorf Tel.

Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen.

03

EWE-Netz GmbH
Cloppenburger Str. 302
26133 Oldenburg

18.03.2026

Vielen Dank fir die Beteiligung unseres Hauses als Trager
offentlicher Belange.

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet
befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der
EWE NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage)
und Standorten (Bestand) grundsatzlich zu erhalten und
durfen weder beschadigt, tberbaut, tberpflanzt oder ander-
weitig gefahrdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese
Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder tech-
nisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Bei den Leitun-
gen handelt es sich um Niederdruck bzw. niedrigspan-
nungs- Gas- und Stromleitungen im Geltungsbereich, die
nachrichtlich ibernommen werden. Es wird auf den Hinweis
auf der Planzeichnung zu den Leitungen erganzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Leitungen
liegen im Bereich der Verkehrsflache besonderer Zweckbe-
stimmung, die nicht durch Hochbauten Uberbaut werden
wird. Ein Hinweis befindet sich auf der Planzeichnung
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Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer An- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
passung unserer Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseiti-
gung, Neuherstellung der Anlagen an einem anderen Ort
(Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, gel-
ten dafur die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten
Regeln der Technik.

Fir die gegebenenfalls notwendige ErschlieRung des Plan-
oder Baugebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen
durch EWE NETZ planen Sie bitte einen Versorgungsstrei-
fen bzw. -korridore fir z.B. Telekommunikationslinien und
Elektrizitatsleitungen gemaf DIN 1998 von mindestens 1,6
m mit ein.

Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und der
EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhaben-
trdger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslau-
tende Kostentragung vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder
Anregungen vorzubringen.

In der Laufzeit Ihres Verfahrens kann sich unser Leitungs-
und Anlagenbestand andern.

Damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage eines ver- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
alteten Planwerkes kommt, nutzen Sie dafur bitte unsere
aktuelle Leitungs- und Anlagenauskunft. Auf unserer Inter-
netseite der EWE NETZ GmbH kdnnen Sie sich jederzeit
nach einer erfolgreichen Registrierung auf unserem moder-
nen Planauskunftsportal Giber die konkrete Art und Lage un-
serer zu bericksichtigenden Anlagen informieren:
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https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/lei-
tungsplaene-abrufen

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen lhren Ansprech-
partner XX XX unter der folgenden Rufnummer: 0151-
XXXX.

04

Landesamt fir Bergbau,
Energie und Geologie
Stilleweg 2

30655 Hannover

01.04.2026

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange ge-
ben wir zum o0.g. Vorhaben folgende Hinweise:

Hinweise

Sofern im Zuge des 0.g. Vorhabens Baumal3nahmen erfol-
gen, verweisen wir fir Hinweise und Informationen zu den
Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS® Kar-
tenserver. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den Bau-
grundverhaltnissen ersetzen keine geotechnische Erkun-
dung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geo-
technischen Bericht. Geotechnische Baugrunderkundun-
gen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechni-
schen Berichts sollten gemal der DIN EN 1997-1 und -2 in
Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils guiltigen Fas-
sungen erfolgen.

Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und Erddlal-
tvertragen fir Sie relevant sind, beachten Sie bitte unser
Schreiben vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-L67214-
07-2024- 0001).

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Be-
grundung erganzt.
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Sofern in diesem Verfahren Ausgleichs- und Kompensati- | Entsprechende Flachen sind nicht betroffen.
onsflachen betroffen sind, gehen wir davon aus, dass fur
alle Ausgleichs- und Kompensationsflachen die Festlegun-
gen der Regionalen Raumplanung beachtet werden. In
Rohstoffsicherungsgebieten sollten Ausgleichs- oder Kom-
pensationsmalnahmen erst nach einer vollstdndigen Roh-
stoffgewinnung erfolgen, da sonst ein spéaterer Rohstoffab-
bau erschwert bzw. verhindert werden kann. Die aktuellen
Rohstoffsicherungskarten kénnen tber den NIBIS® Karten-
server des LBEG eingesehen oder als frei verfugbarer
WMS-Dienst abgerufen werden. Zudem ist im Bereich von
Ausgleichs- und Kompensationsflachen fur erdverlegte
Hochdruckleitungen sowie bergbauliche Leitungen ein
Schutzstreifen zu beachten, der von jeglicher Bebauung
und von tiefwurzelndem Pflanzenwuchs freizuhalten ist.

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange ha-
ben wir keine weiteren Hinweise oder Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mdgliche Kon-
flikte gegeniiber den raumplanerischen Belangen etc. ablei-
ten und vorausschauend bertcksichtigen zu kénnen. Die
Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnis-
standes erstellt. Die verfiigbare Datengrundlage ist weder
als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie An-
spruch auf Vollstandigkeit. Die Stellungnahme ersetzt nicht
etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und Normen er-
forderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen
oder objektbezogene Untersuchungen.

14 | 20


https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=1ngDJz0V

Abwagungsvorschlag fur den

Bebauungsplan Nr. 208 fur den Bereich ,,Innenstadt — Am Rixheimer Platz“ der Stadt Lohne

05

Deutsche Telekom Technik
GmbH

Hannoversche Straf3e 6-8
49084 Osnabrick

14.04.2026

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom
genannt) — als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte
i. S.v. 8125 Abs. 1 TKG — hat die Deutsche Telekom Tech-
nik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu
der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der
Telekom.

Bei der Bauausfihrung ist darauf zu achten, dass Bescha-
digungen der vorhandenen Telekommunikationslinien ver-
mieden werden und aus betrieblichen Grinden (z. B. im
Falle von Stérungen) der ungehinderte Zugang zu den Te-
lekommunikationslinien jederzeit moglich ist. Es ist deshalb
erforderlich, dass sich die Bauausfiihrenden vor Beginn der
Arbeiten Uber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiih-
rung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom
informieren  (Internet:  https://trassenauskunftkabel.tele-
kom.de oder per Email: Planauskunfti@telekom.de). Die
Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, das Gebiet ist
bereits bebaut. Ein Hinweis befindet sich bereits auf der
Planzeichnung.

06

Vodafone GmbH
Vahrenwalder Strafl3e 236
30179 Hannover

16.04.2026

Wir bedanken uns fir Ihr Schreiben vom 13.03.2026.

Wir teilen IThnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en)
gegen die von lhnen geplante Baumaflinahme keine Ein-
wande geltend macht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, das Gebiet ist
bereits bebaut. Ein Hinweis befindet sich bereits auf der
Planzeichnung.
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In IThrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsan-
lagen unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvor-
haben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme
mit entsprechender Auskunft Uber unseren vorhandenen
Leitungsbestand abgeben.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausfiih-
renden Tiefbauunternehmen anzufordern.
Unsere kostenlosen Planauskinfte sind erreichbar via In-
ternet Uber die Seite:

https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/plan-
auskunft/index.html

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Plan-
auskunfte einholen.

Bitte beachten Sie:

Es missen aktuell immer zwei Planauskiinfte fiir Bestands-
netz der Vodafone Deutschland GmbH / Vodafone GmbH
und Vodafone West GmbH angefordert werden.

07

Oldenburgische Industrie-
und Handelskammer
MoslestralRe 6

26122 Oldenburg

17.04.2026

Die Stadt Lohne beabsichtigt mit der Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 208, die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen flr eine qualitatsvolle bauliche Entwicklung im Plan-
gebiet zu schaffen. Das Gebiet liegt innerhalb des im Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Lohne definier-
ten zentralen Versorgungsbereichs.

Den Planunterlagen sind die vorgesehenen konkreten Nut-
zungen nicht zu entnehmen. Wir gehen jedoch - entspre-

chend einer Presseinformation der Stadt Lohne vom

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es handelt sich
um einen Angebotsbebauungsplan der grundsatzlich die
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17.11.2025 sowie verschiedenen Medienberichten - davon
aus, dass das bestehende Geb&dude abgerissen und durch
ein Wohn- und Geschéftshaus mit Tiefgarage sowie gastro-
nomischer Nutzung im Erdgeschoss ersetzt werden soll.
Darlber hinaus soll der vorhandene Platzbereich erweitert
und stadtebaulich aufgewertet werden, um zuséatzliche Fla-
chen fir offentliche Veranstaltungen zu schaffen.

Gegen diese Entwicklung bestehen unsererseits keine Be-
denken.

zulassigen Nutzungen innerhalb der vorgegebenen Fest-
setzungen ermdoglicht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

08

Niedersachsische Landes-
forsten, Forstamt Ankum
LindenstralRe 2

49577 Ankum

13.03.2026

fur die Verfahrensbeteiligung und die Mdglichkeit zur Ab-
gabe einer Stellungnahme bedanke ich mich.

Aus hiesiger Sicht bestehen keine grundsatzlichen Beden-
ken gegen die o. g. Bauleitplanung. Waldflachen sollten je-
doch grundsatzlich nicht in Anspruch genommen werden.

Sofern eine Uberplanung von Waldflache unvermeidbar ist,
ware der betroffene Flachenanteil waldrechtlich umzuwan-
deln und in der verbindlichen Bauleitplanung gemaf
NWaldLG an einer anderen Stelle zu ersetzen und gemali
dem RdErl. d. ML vom 05.11.2016 adaquat zu kompensie-
ren. Eine Inanspruchnahme von Waldflache sollte aber
maoglichst vermieden werden.

Auf den Grundsatz zur Einhaltung eines ausreichend gro-
Ren Abstandes zum Wald wird gem&R LROP hingewiesen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Wald ist von der
Planung nicht betroffen.
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01

Stellungnahme 01
16.03.2026

Widerspruch der Begrindung des B-Planes 208

Der B-Plan hat erhebliche Anderungen der bisherigen dor-
tigen Bebauung zu Folge. Das betrifft besonders die GFZ
und die Zahl der Vollgeschosse und das Staffelgeschoss.

Die bisherigen, der Offentlichkeit vorgestellten Planungen
fur die Flache (besonders Kolpinghaus) verfolgten andere
Ziele in Bezug auf die Innenstadtgestaltung.

Daher sind die Voraussetzungen, ein beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB und ohne Durchfihrung einer
Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB nicht gegeben: Z.
B. hatte ein Verschattungsgutachten erstellt werden mus-
sen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Parkplatz-
flache bleibt erhalten. Die Geschossigkeit wird weiterhin
grundsatzlich auf Il Vollgeschosse begrenzt. Hohenbe-
grenzungen waren im Ursprungsbebauungsplan nicht fest-
gesetzt. Die GFZ betrug urspriinglich 1,6.

Mit der vorliegenden Planung wird die GRZ formal auf 1,0
erhoht. Der Bestand stellt jedoch bereits nahezu eine Voll-
versiegelung dar. Die GFZ entfallt mit der Planung, wird je-
doch von einer konkreten Hohenbegrenzung ersetzt. Auf
diese Weise greift der Bebauungsplan tatséachlich etwas
strenger und konkreter als sein Vorganger. Die Festsetzung
der maximal zulassigen Vollgeschosse bezieht sich auf
Vollgeschosse. Staffelgeschosse sind damit in der Regel
weiterhin allgemein zuldssig. Auch hier reguliert der vorlie-
gende Bebauungsplan zum Erhalt des Stadtkerns deutlich
konkreter.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die H6henfest-
setzungen unterscheiden sich nicht signifikant zwischen
dem bestehenden und dem neuen Bebauungsplan. Es wird
zudem darauf hingewiesen, dass das Gelande im Geltungs-
bereich deutlich niedriger liegt als bei der nérdlich angren-
zenden Bebauung. In Richtung Osten ist keine Verschat-
tung der angrenzenden Wohnnutzungen zu erwarten, zu-
mal der Rixheimer Platz als Stellplatzflache zwischen den
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In der Offentlichkeit wurde seit zwei Jahren, seitens Politik
und Verwaltung die Umgestaltung des Rixheimer Platzes
mit Abriss des Kolpinghauses unter Einbeziehung dieser
Flache, die Entstehung eines Raums zum Verweilen und
Erholen vermittelt, was mit der jetzigen Planung in keiner
Weise Ubereinstimmt.

Neben der vollig veranderten Gestaltung dieses Innenstadt-
bereiches sind die in der Begriindung genannten Kapitel,
als unzureichend berucksichtigt zu kritisieren:

4.6 Belange der Baukultur und des Denkmalschutzes

4.7 Belange der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbil-
des

4.8 Belange von Kirchen, Religionsgemeinschaften

Durch die Verdoppelung der Gebaudehtdhe hat sich auch
ist die Verschattung (Lange des Schattens) verdoppelt. Be-
ricksichtig werden muss zudem, dass das neue Gebaude
ein Staffelgeschoss aufweist, was die 3 Geschosse (12 m)
auf maximal 16 m erhéhen darf!

Hochbauten bestehen bleibt. In Richtung Norden ist auf-
grund der Unterschiede in den Geldndehthen ebenfalls
keine unzumutbare Verschattung zu erwarten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es handelt sich
um einen Angebotsbebauungsplan, der unterschiedliche
Nutzungen zulasst. In der Politik wurden seinerzeit unter-
schiedliche Entwicklungsmoglichkeiten besprochen. Mit
dem Kirchplatz stehen weiterhin Flachen zum Verweilen zur
Verfligung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stellplatzfla-
che wird erhalten, Stadtbildpragende Geholze werden er-
halten und die zuléassigen Ausnutzungsziffern fir Hochbau-
ten werden konkretisiert statt aufgelockert mit Ausnahme
der GRZ, die an den Bestand angepasst wird. Die Stadt
kann damit die Einwendung, dass die Gestaltung vollig ver-
andert wird, nicht nachvollziehen.

Auch der Ursprungsbebauungsplan sah fir das Gebiet ein
Hochstmal? von drei Vollgeschossen vor, wobei auch hier
zusatzliche Staffelgeschosse, ungeachtet ihrer Héhe, zu-
lassig waren. Dieses Bestandsrecht will die Stadt so anpas-
sen, dass das Ortsbild auch kiinftig erhalten wird und die
Ausnutzung dieser zentralen Flachen weiterhin ermdglich
wird. Hinsichtlich maglicher Verschattungen wird auf die zu-
vor getroffenen Aussagen verwiesen.
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Dies bedeutet fir Herbst und Winter, dass in den spaten
Nachmittagsstunden der Rixheimer Platz durch das neue
Gebaude komplett verschattet sein wird. In den Monaten
von Mitte Oktober bis Mitte Februar wird auch der sudliche
Kirchplatz in den friilhen Nachmittagsstunden verschattet
sein und die Verschattung wird von der Kirche bis zur
BrinkstralRe reichen, was auch das Alte Rathaus und das
neue Begegnungszentrum betrifft. Besonders bedeutsam
ist die Verschattung in den Sommermonaten fir das denk-
malgeschitzte Pastorat: In den spaten Nachmittags- und
Abendstunden wird das Pastorat von einer weitgehend
kompletten Verschattung betroffen sein.

Wie sehr durch Veranderung der Lichtverhéaltnisse sich ein
Platzerlebnis andern kann, ist deutlich in der Marktstra3e
durch den Neubau Nyhuis zu erkennen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine mdgliche
teilweise Verschattung des Rixheimer Platzes wird von der
Stadt unkritisch bewertet, da es sich dabei um versiegelte
Stellplatzflachen handelt. Eine Verschattung versiegelter
Flachen im Innenstadtkern ist grundséatzlich zu begruf3en.

Eine schadliche Verschattung der Kirche ist auch aufgrund
unterschiedlicher Gelandehdhen nicht zu erwarten. Glei-
ches gilt fir das Alte Rathaus. Hier bestehen zusatzlich
noch gréRere Baume und weitere Gebaude zwischen dem
Geltungsbereich und dem Objekt, sodass von einer Ver-
schattung aufgrund der maximalen Héhe der baulichen An-
lage nicht ausgegangen werden kann.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

2020




	Sitzungsdokumente
	A_Protokoll_öffentlich
	Bericht der Bürgermeisterin
	Kurzber.Präventionsrat
	Kurzbericht der Gleichstellungsbeauftragten

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4.2.1 Bebauungsplan Nr. 207 „Friedhof westlich des Evers Berg“
	01-B207_Abwägungsvorschlag_Satzungsbeschluss  61/026/2026

	TOP Ö  4.2.2 Bebauungsplan Nr. 208 für den Bereich "Innenstadt – Am Rixheimer Platz“ der Stadt Lohne
	B 208_Abwägungstabelle  61/028/2026





